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Bezugspreis für Halle und Vororte s Mk. Durch die Po bezogen 3.25 Mk. für das Vierteljahr
monatlich 1.09 Mk. Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Beilagen:

Hakhllleſcher Courier (tägl. Feuilletonbeil.), JI. Unterhaltungsblatt (Sonnkagsbeil.), Landw. Mit
teilungen, Jlluſtr. Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt)

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und vei allen

bekannten Annvncenexpeditionen

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 7801 (während der Geſchäftsſtunden). Nach Geſchäfts

ſchluß Schriftleitung 5610, Geſchäftsſtelle 5608 und 5609
Hauptſchriftleiter: i. V.: Dr. Mätzold, Halle (Saale)

Sonnabend, 25. März 1916
Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30

Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale)

Ueber 10 Milliarden Kriegsanleihe!
Berlin, 24. März. Jn der heutigen Sitzung des Reichstags teilte Staatsſekretär Dr. Helfferict

mit, daß nach den bisherigen Feſtſtellungen die Zeichnungen auf die letzte Kriegsanleihe

10 600 000 000 Mark
betragen, nicht eingerechnet die Feld und die Auslandszeichnungen.

Der deutſche Erfolg bei Haucourt
Bern 24. März. Ueber den Schmerz um den Verluſt

des Waldes von Avocourt ſuchen die Pariſer Blätter
die Oeffentlichkeit verſchiedentlich hin z utröſten. Der „Temps“
findet die Tatſache bedauerlich, will aber in der angeblichen
Buntheit der Zuſammenſetzung der angreifenden Dirviſionen den
Beweis ſehen, daß die Deutſchen ſchon überall ihce Verbände zu-
ſammenflicken müſſen. Der „Matin“ fürchtet, daß die erneute
furchtbare Beſchießung an vielen Punkten einen aus
gedehnten Vorſtoß erwarten laſſe. „Petit Pariſien“ und
„Petit Journal“ ſetzen den Fall der Aufgabe der Höhenſtel-
lung 304 und Malancourts, um darauf hinzuweiſen, daß
das bezüglich der Geſamtlage nichts zu bedeuten habe.

Eine von der „Agence Havas“ veröffentlichte Note über
den deutſchen Angriff bei Avocourt führt aus,
die Stellungen des „Mort Homme“ würden hierdurch
nur dann bedroht, wennn es den Deutſchen gelänge, die
Höhe 304 und die ſüdlicher gelegenen zwiſchen Esnes
und Montzeville zu erſteigen. Nördlich der Linie
Avocourt-Malancourt, einen Kilometer ſüdweſt-
lich von Malancourt, ſeien die Franzoſen zur Zu
rücknahme ihrer Linie um einige hundert Meter ge
zwungen worden, da ſonſt der Hügel Haucourt, der
den Vorſprung bildete, ganz und gar exponiert geweſen
wäre. Da aber die neue Front tatſächlich ſtark ſei, ſo ſei
es wenig wahrſcheinlich, daß ein neuer Verſuch der Deut
ſchen weitere Fortſchritte zur Folge haben werde. Das Bom-
bardement gegen die Stellung Malancourt-Esnes
und die Höhe 304 dauere in alter Heftigkeit an. Desgleichen
im Abſchnitt Douaumont-Damloup. Auf jeden
Fall erwarteten die Franzoſen feſten Fußes den
Feind, denn wenn ſie ihn auch nicht immer verhindern
könnten, lokale Erfolge zu erzielen, ſo ſeien ſie doch imſtande,
jeden Geſamterfolg der Deutſchen vor Verdun onzuhalten.

Paris, 24. März. Wie „Havas“ aus London meldet, wird
der auſtraliſche Premierminiſter Hughes in der nächſten Woche
nach Paris kommen.

Amſterdam, 24. März. Das holländiſche „Nieuwe-Büro“
meldet aus London: Die „Times“ berichtet, daß die
Konferenz in Paris eine weit wichtigere
ſein werde, als öffentlich angegeben werde. Eine Perſönlich-
keit, die in engen Beziehungen zu der Regierung ſteht, habe
erklärt, es ſei möglich, daß auf der Konferenz auch noch
andere Fragen, als lediglich ſolche, die ſich auf den Händel
bezögen, erörtert werden würden, ſo zum Beiſpiel der Zu
ſtand, der für die Verbündeten eintreten würde,
wenn die Mittelmächte unannehmbare Frie-
densvorſchläge machten.

Die Zeitungen von Nanchy berichten dem „Temps“ zufolge
über die Beſchießung von Reims: Die Deutſchen
haben am Montag morgen zwiſchen 6 und 8 Uhr achtzehn
Granaten in der Richtung auf Varangeville abgeſchoſſen.

Die Engländer eroberten 10 Hammel
RKonſtantinopel, 24. März. Bericht des Hauptquar-
tiers:

An der Jrakfront bei Felahie verſuchte eine feindliche
Abteilung von ungefähr zwei Bataillonen unſere Vorpoſten
auf dem rechten Ufer des Tigris anzugreifen, wurde aber nach
einſtündigem Kampfe zurückgeſchlagen. Jn der Nacht zum
21. März warfen unſere Flieger wirkſam Bomben auf die
Feinde in Kut el Amarag.

Jn berſelben Nacht griff eines unſerer Waſſerflug-
zenge feindliche in der Kephalos- Bucht der Jnſel
Jmbros ankernde Schiffe mit Bomben an. Wir beobachte
ten, daß alle Bomben wirkſamihr Ziel erreichten.

Ein feindliches Torpedoboot füllte Segelſchiffe
mit über 200 als Ränber verkleideten Soldatenund landete ſie unter ſeinem Schutz in der Ortſchaft Keumir
Di l auf dem Südoſtufer des Golfs von Clomene Aber auf
den Angriff unſerer an Zahl nur ſchwachen Küſtenabteilungen
konnten ſich die Räuber trotz des Schutzes des Torpedobootes
am Ufer nicht halten und flüchteten ſich eiligſt auf ihre
Barken, wobei ſie jedoch 10 der Bevölkerung gehörige
Hammel mitnahmen. Darauf zogen ſie ſich zurück.

Sonſt iſt nichts zu melden.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 24. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne, an der Straße Somme Py-

Souain, in den Argonnen, im Maas-Gebiet und bis zur
Moſel hin ſteigerte ſich die Heftigkeit der Artillerie
kämpfe zeitweiſe erheblich. Weſtlich von Haucourt be
ſetzten wir in Auswertung des vorgeſtrigen Erfolges
noch einige Gräben, wobei ſich die Zahl der Gefangenen auf
32 Offiziere, 879 Mann erhöhte.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Während ſich die Ruſfen am Tage nur zu einem ſtarken

Vorſtoß im Brückenkopf von Jakobſtadt öſtlich von Buſchhof
aufrafften, unternahmen ſie nachts wiederholte Angriffe
nördlich der Bahn Mitau-Jakobſtadt, ſowie einen Ueber
rumplungsverſuch ſüdweſtlich von Dünaburg und mühen ſich
in ununterbrochenem heftigen Anſturm gegen
unſere Front nördlich von Widſy ab. Alle ihre Angriffe
ſind in unſerem Feuer, ſpäteſtens im Hindernis, unter
ſchwerer Einbuße an Leuten zuſammengebrochen.
Weiter ſüdlich ſind keine neuen Angriffe erfolgt.

Balkan- Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend von Gijevgjeli kam es beiderſeits des

Wardar in den letzten Tagen mehrfach zu Artilleriekämpfen
ohne beſondere Bedeutung.

Aus einem feindlichen Fliegergeſchwader, das Volovec
weſtlich des Doiran-Sees angegriffen hatte, wurde ein Flug
zeug im Luftkampf abgeſchoſſen; es ſtürzte in den See.

Oberſte Heeresleitung.

Die Erfolge der deutſchen Flugzeugangriffe
in England

Berlin, 24. März. Wie die „T. U.“ von unterrichteter
Seite erfährt, iſt der Flugzeugangriff in der Nacht zum 16. März
am Humber von ganz beſonderem Erfolge begleitet geweſen.
Die engliſche Preſſe hat ſich bisher hierüber ausgeſchwiegen.
Trotz ſcharfer Beſchießung haben die deutſchen Luftfahrzeuge bei
günſtigen Wetterverhältniſſen planmäßig und mit guter Beobach-
tung ihre Angriffe ausgeführt.

Ganz beſonders ſchwer iſt die Stadt Hull getroffen worden.
Es wurden zwei Häuſerblocks völlig zerſtört, mehrere Straßen
bilden nur noch einen Trümmerhaufen. Der Angriff richtete ſich
beſonders gegen die militäriſchen und Hafenanlagen an der Hum-
bermündung. Hier wurde ein Magazin am Humber mit Muni-
tion, ſowie ein anderes mit Vorräten am Alexandra-Kai völlig
zerſtört Auch die Kaimauern haben ſtark gelitten. Ebenſo wurden
die Dockanlagen mit großem Erfolge mit Bomben belegt. Ein
großes Schiff wurde am Bug, ein anderes am Hinterſchiff ſchwer
beſchädigt.

Die von Jtalien beſchlagnahmten deutſchenSchiffe

Stockholm, 23. März. Nach einer Londoner Meldung
der „Dagens Nyheter“ beſchlagnahmte Jtalien 36 deut-
ſche Schiffe mit einem Tonnengehalt von 154000
Tonnen und im Geſamtwert von 8 Millionen Francs. Die
Beſchlagnahme ging ohne Schwierigkeiten vor ſich.

Mangelndes Vertrauen in die engliſche Flotte
London, 24. März. Der parlamentariſche Mitarbeiter der

„Daily News“ meldet, das eifrige Eintreten für die weitere An
werbung für das Heer gehe offenbar vom Kriegsmini-
ſterium aus, das ein größeres Heer in England,
für den Fall, daß ein Angriff verſucht werde, bereit
halten wolle, Aus dieſem Grunde werde ſtets das Kontinental-
Heer neu angefüllt und weiter verſtärkt. Dieſe Politik ſtehe im
Widerſpruch mit der alten Theorie, daß die Flotte
allein England beſchützen müſſe, und zeuge nicht
von einem allzuweit gehenden Vertrauen in
die Flotte, Dieſes Vertrauen in die Flotte ſei außerhalß der
r des Kriegsminiſteriums ſtärker, als in dieſen Kreiſen
e t

finden ſind.

Die neuen Milliarden
Die vierte große finanzielle Schlacht dieſes Krieges iſt

geſchlagen und der vierte große deutſche Sieg auf dieſem
Schlachtfeld errungen, das in dem Völkerringen unſerer Tage
nicht minder wichtig iſt, als die blutige Walſtatt im Felde
draußen. Denn von dem Kampf, in dem wir ſtehen, gilt
nicht nur die altbekannte Wahrheit des Wortes, daß zum
militäriſchen Kriegführen Geld, Geld und abermals Geld ge-
hört. Gewiß, auch zu Montecucullis Zeiten mußte ein
Geldſtrom fließen, ſollten Heere ausgerüſtet, ins Feld ge-
ſtellt und unterhaltenwerden, mußte Gold die Schwerter
ſtändig ſchleifen, ſollten ſie ſcharf und ohne Scharken- bleiben.
Heute aber iſt das Geld nicht nur ein ſolches Mittel, die

Waffenrüſtung ſtark und lückenlos zu halten: heute iſt es
ſelbſt zur wichtigen Waffe geworden, Anders iſt des Krieges
Geſicht geworden, härter, grauſamer, größer nicht nur
Armeen ſtehen im Kampfe miteinander, ſondern die Völker

ſelbſt, vom erſten bis zum letzten Gliede, und nicht nur
militäriſch iſt ein Ringen ohne gleichen im Gange, ſondern
auch wirtſchaftlich und finanziell, mit dem Einſatz aller
Mittel und um den Einſatz der nationalen Exiſtenz.

Tief iſt dieſe Erkenninis während der nun vergangenen
20 Kriegsmonate in das deutſche Volk eingedrungen und ſie
bedarf zu ihrer Beſtärkung keiner neuen ausführlichen Dar-
legungen und Erklärungen. Ein jeder unter uns hat wohl
den Atem des Krieges zu fühlen bekommen, und ſeine
Spuren geſehen, die nicht nur auf den Schlachtfeldern zu

Hart iſt die Zeit und forderte ein härter Ge-
ſchlecht, als auch wir es vielfach in den verklungenen Jahr-
zehnten des Friedens um Ewigkeiten glaubt ſie das Ge-
fühl zurückgelegen! mehr und mehr geworden waren.
Gott Lob, daß jene Weichlichkeiten und Schwächlichkeiten im
Sturm des Krieges verflogen ſind, wie Spreu vor dent
Winde und daß der eherne Kern in unſerem deutſchen Volke
ſich als unverletzt erwies.

Ein Krieger das wiſſen wir alle iſt jetzt ein jeder,
wo er auch hingeſtellt wird, und unter dem Geſichtspunkt
des Krieges ſteht alles, was wir tun oder laſſen. Der Ruf
des Vaterlandes, ihm die Mittel zur weiteren Führung des
Krieges zu geben, war darum ein Appell, dem keiner ſich
entziehen durfte, der in der Lage war, auch nur ein Scherf-
lein zu geben, ein Opfer beizuſteuern, das hier nicht einmal
ein Opfer, ſondern eine gewinnbringende Anlage war.
Nun, die Zahlen, die das Ergebnis der vierten deutſchen
Kriegsanleihe angeben, beweiſen es, daß dieſer Ruf im
deutſchen Volke tauſendfältig gehört worden iſt, daß es
abermals in Scharen kam und Millionen auf Millionen.
Milliarden auf Milliarden in die Schreine des Reiches
häufte. Stolze, unerhörte Ziffern, Zahlen, deren Be
deutung erſt bei genauem Nachſinnen klar wird, zeugen von
dem neuen finanziellen deutſchen Siege. Uns ſind ſie ein
Beweis des ehernen Willens des deutſchen Volkes, nicht
nur durchzuhalten, ſondern zu ſiegen, dem neutralen Aus-
lande ein neues bewunderungswürdiges Zeugnis unge
brochener deutſcher Wirtſchaftskraft, unſeren Feinden aber-
mals ein Zeichen, daß ihre Hoffnungen auf unſere Er-
ſchöpfung, daß ihre Pläne auf Deutſchlands Erdroſſelung
eitel Blendwerk und Selbſtbetrug bleiben müſſen.

Selbſtbetrug wäre es auch, wollten unſere Feinde aus
dem gegen die dritte etwas verminderten Geſamtergebnis
der vierten deutſchen Kriegsanleihe etwa auf ein Nach



laſſen unſerer Finanzkraft ſchließeon. Daß die geradezu
phantaſtiſche Geſamtziffer der dritten Kriegsanleihe eine
aus beſonderen Umſtänden zu erklärende Ausnahmeerſchei
nung bleiben würde, war einem jeden Kundigen von vorn-
herein klar. Und die Linie, die von der erſten
Kriegsanleihe zur vierten geht, zeigt, im
ganzen genommen, das Bild eines geſunden,
ſoliden Aufſtieges und der Behauptung einer
Höhe, die uns mit volker Befriedigung er-
füllen darf. Keines der feindlichen kriegführenden
Länder hat etwas aufzuweiſen, das der deutſchen finanziellen
Kriegsrüſtung und Kriegsleiſtung auch nur entfernt ver
tleichbar wäre.

Mit dieſem neuen glänzenden finanziellen Abſchluß iſt
un unſere militäriſche Kriegführung wieder auf Monate
maus fundiert, und ein jeder, der dazu beigetragen, darf
das frohe Bewußtſein haben, daß er auch als Heimkrieger vor

unſeren Brüdern im Felde beſtehen kann. em.

Rumänien und Vulgarien
Sofiag, 23. März. Jn den rumäniſch-bulgari-ſchen Beziehungen iſt in den letzten e eine ſuert-

liche Entſpannu ng eingetreten. Die Feſthaltung
bulgariſcher Tranſitgüter in Rumänien hatte in Bul
garien lebhaftes Mißfallen erregt, um ſo mehr, als es ſich
um hunderte von Waggons handelte, welche teilweiſe ſeit
Whresfriſt feſtlagen. Die Angelegenheit wurde auch in der
Sobranje boſprochen, wo Radoslawow der allgemeinen Miß-
ftimmung Ausdruck gab. Vor kurzem entſe. loß ſich die ru-
äniſche Regierung, den bulgariſchen Wünſchen entgegenzu
kommen und darüber hinaus über gewiſſe Wirtſchafts
fragen ein Uebereinkommen mit Bulgarien anzuſtreben. Es
handelt ſich beſonders um den Austauſch gewiſſer Artikel, wie
bulgariſchen Tabaks. Rumänien ſandte feinen Geſandten
in Sofia, Deruſſi, welcher längere Zeit beurlaubt war, mit
neuen Jnſtruktionen. Deruſſi erzielte, wie die Blätter
melden, bereits ein Uebereinkommen über die bulgariſchen
Tranſitgüter.

über eine Verſchlechterung der rumäniſch bulgariſchen Be
iehungen ſeien grundlos. Dafür ſpreche die Tatſache. daß
Deruſſi beſondere Jnſtruktionen erhalten habe, der bulgati-
ſchen Regierung zu verſichern, Rumänien wolle die bis
herigen gutnachbarlichen Beziehungen weiterpflegen. Die
rumäniſche Regierung gab Deruſſi unbegrenzte Vollmacht,
die Verhandlungen über ein wirtſchaftliches Abkommen zu
führen. Die Verſicherungen Deruſſis, ſagte der Miniſter,
werden von uns mit Befriedigung entgegengenommen.
Bulgarien wird ſein Möglichſtes tun, die Verhandlungen zu
erleichtern und erfolgreich zu beenden. Bulgarien und
Numänien haben viele gemeinſame Jnter-
e ſen, welche den Abſchluß des Einvernehmens erfordern.
Eine Verſtändigung, welche alle Reibungen beſeitigen
würde, würde die Ruhe auf dem Balkan ſichern und
beiden Vö lkern eine ruhige kulturelke und
wirtſchaftliche Entwicklung ermöglichen,

Teilnahme Rumäniens
an der Pariſer Militärkonferenz?

Frankfurt a. M., 23. März. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Bern. Eine Genfer Korreſpondenz der „Neuen
Zürcher Zeitung will aus zuverläſſiger rumäniſcher Quelle
erfahren, zwiſchen Rumänien und dem Vierverband
werde gegenwärtig in London über eine Verſtändigung dis
kutiert. Es handele ſich um Konſtantinopel. Man
halte dafür, daß eine günſtige Löſung möglich, wenn nicht
wahrſcheinlich ſei. Rumänien ſoll nach der gleichen
Quelle, was aber ſehr unwahrſcheinlich klingt, an der
militäriſchen Konferenz in Paris durch einen
offiziöſen Delegierten vertreten ſein,

Streiks in der ruſſiſchen Waffeninduſtrie
Stockholm, 23. März. Obwohl wegen der dauernden

Arbeiterunruhen die Putilowwerke, die große Waffen
fabrik und Werft in Petersburg, für die Dauer des
Krieges verſtaatlicht ſind, dauert die Bewegung doch fort.
Auf der Werft iſt die Arbeit zwar wieder aufgenommen, dagegen
ruht der Betrieb in den Waffen und Munitöons-
werkſtätten vollſtändig. Jnzwiſchen iſſ die Bewegung
auch auf die übrigen Waffenfabriken übergeſprungen.
Bei der „Metallurgiſchen Geſellſchaft“, der Admiralitätswerft, in
den Fabriken der Gebrüber Nobel, bei Lesner und Praviginen
haben die Arbeiter die Arbeit niedergelegt. Auch aus
Tunla, Moskan und Saratow neben Petersburg die
Hauptſitze der ruſſiſchen Waffenfabrikation kommen beun
rnhigende Nachrichten.

Finanzminiſter Tontſchew erklärte einem
Lertreter der Zeitung „Utro“ über dieſe Frage die Gerüchte

Das GalloperLeuchtſchiff
„Lloyds“ meldet: Wie berichtet wird, iſt das Galloper-

Leuchtſchiff torpediert worden und geſunken.
Loch geſtern berichtete ein holländiſcher Dampfer, das

Feuerſchiff ſei von den Engländern nach der Themſe ge
ſchleppt und ſtatt ſeiner an dem gleichen Platze eine Boje an
gebracht worden.

London, 23. März. Reuter erfährt, daß der Bericht über
die Verſenkung des Galloper-Leuchtſchiffes un-
richtig iſt. Das Schiff wurde von ſeiner Station entfernt.

Ballin, UBootkrieg und Tirpitz
Das W. T. B. verbreitet folgende Meldung:

Hamburg, 28. März. Das „Hamburger Frembenblatt“
ſchreibt: Nachdem in der letzten Zeit wiederholt der Name des

Generaldirektors Bal lin in gehäſſiger Weiſe in Verbindung
gebracht worden iſt mit den gegenwärtigen Diffe-
renzen bezüglich des U-Boot Krieges wie auch mit
dem Abſchied des Großadmirals v. TDirpitz, hat

nuüermehr Vallin auf eine Anfrage dem Hamburger Fremden-
blatt“ erwidert, daß auch ihm ähnliche und andere böswillig er
fundene Mitteilungen zugegangen ſind. Speziell hatte ein Pro-
bingzbhatt ſogar unzweideutig zum Ausdruck gebracht, daß die Re
gierung unter dem Einfluß Ballins handele. VBallins Haltung
ſei aber wieder beſtimmt durch den Umſtand, daß wertvolles
Schiffsmaterial der Hamburg Amerika-Linie im Falle von
politiſchen Schwierigkeiten mit den Vereinigten Staaten für ſeine
Geſellſchaft verloren gehen könne. Auf dieſe ungeheuerliche Ver
dächtigung erwidert Ballin, daß die in dieſem Artikel angedeutete
Vermutung über ſeine direkte oder indirekte Mitwirkung bei dem

Erlaß der letzten Note in Sachen der beabſichtigten Torpedierung
von bewaffneken Handelsſchiffen durchaus unzutreffend iſt.
„Mir war“, ſo heißt es in der vom „Hamburger Fremdenblatt“
veröffeertlichten Erklärung Ballins weiter, „von einer ſolchen
Abſicht nichts bekannt und ich bin durch den Wortlaut der Note
eben ſo ſehr überraſcht worden, wie jeder andere Zeitungsleſer.

Daß ich mich bei der Beurteilung großer nationaler Fragen von
geſchäftlichen Intereſſen leiten ließe, iſt eine niedrige Verdäch
tigung, die ich nur mit Verachtung zurückweiſen kann, ebenſo wie
ich nur hoffen kann, daß eine Regierung, die ſolchen verwerflichen
Snflüſſen zugänglich wäre, von ihrem Platz vertilgt werden
würde!“

Mit welchen Empfindungen Ballin den Rücktritt des Groß
admirals v. Tirpitz aufgenommen hat, dürften wir aus dem
Schlußſatze eines Briefes entnehmen, den er vor einigen
Monaten, als das Gerücht auftauchte, Erzelleng v. Tirpitz wo
zurücktreten, an dieſen gerichtet hat. Dieſer Schlußſaß enthielt
folgende Worie: „Sie haben, hochverehrte Exzellenz, nach dieſem
Kriege vorh große Arbeit vor ſich. eine Arbeit, die Jhnen die
höchſte Befriedigung bereiten und Jhr Werk erſt vollenden wird.“
Rotterdam, 23. März. Reuter meldet aus London, da
in England große Entrüſtung über eine Behauptung
Balli n s herrſche, nach weſcher die deutſche Regierung
beabſichtige, mit allen ihr zu Dienſte ſtehenden Mitteln den
Handel zwiſchen England und anderen europäiſchen Län-
dern, neutralen oder nicht. zu verhindern. Zweifellos ſei
dieſe Nachricht zutreffend, wie auch die kürzliche Verſenkung
vieler neutraler Schiffe beweiſe.

Anmerkung des W. T. B.: Daß es ſich in Vorſtehendem
wieder einmal um eine dreiſte Erfindung des Reu erſchen
Büros handelt, beweiſt das nachſtehende Telegramm, das
Generaldirektor Ballin an den Direktor v. Reuchlin der
HollandAmerikaLinie in Rotterdam geſandt hat:

„„Hierher wird gemeldet, daß Sie geſagt haben ſollen,
ich hätte Jhnen mitgeteilt, daß Deutſchland auf Vernichtung
nicht nur der feindlichen, ſondern auch neutraber Tonnage
ausgehe. Das kann doch ſicherlich nur ein von anderer
Seite erfundenes böswilliges Gerücht ſein, denn daß hier
die freundlichſten Gefühle für Holland beſtehen, brauche ich
Jhnen nicht zu ſagen. Herzliche Grüße Ballin.

Die engliſche Luftverteidigung
Rotterdam, 253. März. Der „Rotterdamſche Courant“

meldet aus London: Jm Unterhauſe hat der neue
Abgeordnete Billing ſeine Angriffeauf die Luft-
verteidigungspolitik der Regierung fortgeſetzt.
Er ſagte unter anderem, England ſei mit ſeiner Luft
rüſtung an die dritte Stelle geraten. Der Luft
dienſt der Marine ſei nutzlos und viele Flugzeuge des
Königlichen Fliegerkorvs ſeien derart, daß eine ganze An
zahl tapferer Offiziere mehr gemordet als
getötet worden ſeien.

Tennant antwortete darauf ſcharf. Er erklärte, der
Luftdienſt ſei gut und verrichte an der Front ausgezeichnete
Arbeit. Es ſei nicht nur eine lächerliche Ungereimtheit,
ſondern vollſtändig unrichtig zu ſagen, daß England als
Luftmacht an dritter Stelle ſtehe. Ebenſo unrichtig ſei es,
daß engliſche Flieger gemordet worden ſeien. Er forderte
Billing auf, Beweiſe für dieſe Behauptungen vorzubringen.
Billing antwortete, daß er dies ſo raſch wie möglich tun
werde. Billing, der ſehr erregt ſprach, wurde mehrmals
durch erbitterte Zwiſchenrufe unterbrochen.

TagesRundſchau
„Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die amerikaniſche Zeit

ſchrift „For Light and Truth“ eine Erinnerung an den
ehrenwerten Vater des ehrenwerten Wilſon, die wir unſern
Leſern nicht vorenthalten wollen.

Dieſer ehrenwerte Reverend Joſeph R. Wilſon war
Pfarrer der Presbyterianerkirche zu Auguſta im Staate Georgia
der Vereinigten Staaten. Georgia gehört zu den ſogen. Süd-
ſtaaten, die bekanntlich Anhänger der Sklaverei waren und des-
halb den ſchrecklichen 4jährigen Bürgerkrieg hevaufbeſchworen,
der 2 Millionen Menſchen das Leben koſtete. Auch der Pfarrer
Joſeph R. Wilſon gehörte trotz ſeines Chriſtentums zu den Ver
teidigern der Sklaverei, und ſo donnerte er mit verbohrter
britiſcher Unduldſamkeit von der Kangzel herunter, daß die
ſchwarze Sklaverei das von Gott gewollte „Arbeitsſyſtem des
Südens“, durch die Bibel als geſetzlich und heilig beſtätigt ſei,
und daß es unmoraliſch wäre, ſich hier einzumiſchen.

Mit genau denſelben ſchein berechtigten, innerlich aber
nau ſo unhaltbaren Gründen verteidigt heute nach 60 Jahren,

er ſtarrſinnige Sohn jenes Pfarrers die „geſetzlich berechtigten
amerikaniſchen g d. h. die Herſtellung von Munition
zum Töten von hunderttauſend Deutſchen, die den Yankees nie
etwas e Leide getan haben, und merkt in ſeiner britiſchen Be
ſchränktheit nicht, daß er damit dem amerikaniſchen Volke eine
Blutſchuld auflädt, die, ſo oder ſo, eine ebenſo blutige Sühne
nach ſich ziehen wird.

Denn wie das Weltgewiſſen mit dem Siege der Nordſtaaten
über den Pfarrer hinwegging, der die Sklaverei verteidigte, ſo
wird das öffentliche Gewiſſen auch eines Ta den Richterſtuhl
beſteigen und unter Zubilligung des mildernden Umſtandes
britiſcher Beſchränktheit dem Präſidenten Wilſon das Urteil
ſprechen, daß unter ſeiner Regrerg die Vereinigten Staaten
in der größten Entſcheidung der Weltgeſchichte nicht verſtanden
haben, unparteiiſch und gerecht zu ſein.

Vater und Sohn gehören einer ſchottiſchen Sekte von Buch
ſtabenknechten an, die ſeit Generationen ſo in religiöſen und
volitiſchen Wahn, Aberglauben und Parteizank verſtrickt iſt, daß
ſie ſchließlich vollkommen unfähig ſind, bei dem plötzlichen Auf
treten einer großen und neuen Tatſache ein ſelbſtändiges ſittliches
Urteil zu fällen. Sie kleben am Buchſtaben.

Das amerikaniſche Volk aber, das über die Sklaverei hinweg
ring, müßte in ſeiner Geſamtheit mit Blindheit geſchlagen und
ſittlich verrottet ſein, wenn es nicht ſchließlich auch in der Mu
nitionslieferei das größte Verbrechen erkennen würde,
das je eine große menſchliche Gemeinſchaft begangen hat.

Ein dankenswerter Entſchlußz!
Der Vorſtand des „Verbandes der rheiniſch-weſtfäli-

ſchen Preſſe“ hat in ſeiner letzten Sitzung vor einigen
Wochen einſtimmig folgende Entſchließung angenommen:

„Ueber den Mordprogzeß Kallies iſt in einer Anzahl
von Blättern berichtet worden, als ob die deutſche Familie ſelbſt
in dieſer ſchwerſten und ernſteſten aller Zeiten an der ſpal
ten langen Erörterung der Vorgänge aus den ver-
kommenen Schichten der Lebewelt lebhaften Anteil nähme. Jm
Hinblick auf die veraniwortungsvolle Aufgabe der deutſchen
Preſſe in dieſer Zeit beſchließt der Vorſtand, ſeine Bemühun
gen um eine Verbeſſerung der Gerichtsbericht-
erſtattung in dem Sinne, daß ſie nicht pikanten Leſe-
ſtoff zu bieten, ſondern den ernſteren Aufgaben der Rechts
pflege und der geiſtigen Förderung des Volkes und der Ge
ſunderhaltung der Familie zu dienen hat, innerhalb der
Organiſation der deutſchen Preſſe fortzuſetzen.“

Das iſt, ſo bemerkt dazu die Zeitſchrift „Kreug und
Kraft“, Monatsſchrift für öffentliche Miſſion des Chriſten-
tums, ein dankenswerter Entſchluß und Beſchluß!
Hoffentlich gilt er aber nicht nur für die Kriegszeit. Hätte
ein großer Teil der deutſchen Preſſe, und zwar der am
meiſten geleſenen die ſogenannte „Generalanzeigerpreſſe“
mit voran nicht jahrelang bereits die deutſche Zeitungs-
leſerſchaft mit „ſenſationeller“ Werichteberichterſtattung ge
füttert, dann würde die „deutſche Familie“ vielleicht nicht in
ihrem ſittlichen und geiſtigen Geſchmack ſo verdorben
worden ſein, daß ſie ſelbſt in dieſer ernſten und ſchweren
Zeit noch Gefallen an „Senſationen“ fände. Die Tages
preſſe iſt die große öffentliche Volks-erzieherin, und Erziehungsſünden rächen ſich wie jede
andere Schuld auf Erden. Hoffentlich bewirkt der Krieg
auch hier ein großes „Umlernen“.

Brände in Amerika
London, 28. März. Reuter meldet aus Paris (Texas), daß

der große Brand, der hier gewütet hatte, einen Schaden von
8 Millionen Dollars verurſacht habe.

Reuter meldet aus Naſhville (Georgia): Durch eiwen
Brand wer lockh i ſ n vernichdet. Der Schaden beläuft
fich auf 1 Millionen Dollars.e echweren Brand der infolge des heftigen Windes ſchnell um ſich
griff, wurden 25 Blockhäuſer im Herzen des Geſchäftsviertels
der Stadt in Aſche gelegt. Der Schaden wird auf 5--8 Milkli
onen Dollars geſchätzt.

Unter dem deutſchen Granatenhagel
Ein Gang durch Verdun.

Der franzöſiſche Senator Charles Humbert, der
des Pariſer „Journal“, zeigt in den Leitartikeln, die er alltäglich
in ſeinem Blatte veröffentlicht, daß er ſich von ſeinen, von blind
wütigem Haß verblendeten keifenden Brüdern in Apoll vorteilhafit
unterſcheidet. Er hat ſchon mehr als einmal bewieſen daß er
im GCegenſatz zu der üblichen franzöſiſchen Preſſegepflogenheit
der Vertuſchung und Schönfärberei den Mut hat, ſeinen Leſern
die Wahrheit zu ſagen. Senator Humbert hatte ſich dieſer Tage
nach Verdun bem; er berichtet über ſeine dort empfangenen
Eierdrücke in folgendem kebendigen Stimmungsbild:

„Mir lag daran, einen unmittelbaren Eindruck dez furchtbaren
Zweikampfes, der ſich hier abſpielt, durch eigene Anſchauung zu
gewinnen. Drei lang habe ich die alte n und ihre
Umgebung durchwandert, Jch ſah ſie in ſtoiſcher Ruhe, den
Todeshagel der deutſchen Granaten über ſich ergehen laſſend. Jch
traf längs der Wege die ungeheuren Züge, die Proviant und
Munition für die belagerte Stadt heranſchleppten. Jch kreuzte
die Truppen, die zum Kampf zogen, und die aus der Feuerlinie
zurückkamen. Jch habe die ßen und kleinen Mitwirkenden
dieſes Rieſendramas befragt, habe mich uerter c gemiſcht, habe
ihre Erregung geteilt und dem Schlag ihres Herzens gelauſcht.
Ich habe das Räderwerk der rieſigen Militärmaſchine an der
Arbeit geſehen, der Maſchine, in der ſich die materiellen und
moraliſchen Gnergien Frankreichs in lebendige Kraft umſetzien.

Das deutſche Bombardement! Es iſt nicht möglich, ſich davon
auch nur einen annähernd richtigen
nicht ſelbſt in der Nähe n wenn man nicht die
Granaten hai e und explodieren ſehen. Es iſt das ganze
moderne Deutſ d mit feinen Fabrifen, Kaſernen, Vorrats
räumen, mit feinen 68 Millionen Einwohnern, bas ganze Deutſch
land mit ſeinen Arbeitern, ſeinen Soldaten, ſeinen Bergwerken,

iff zu machen, wenn man

ich vor wenigen Monaten noch

ſeinen Hochöfen, ſeinen Labopatorien und ſeinen Schmiede
hämmern, das wiſſenſchaftliche, induſtrielle und militäriſche
Deutſchland, das in wildem Grimme die ganze Erzeugung ſeieres
hölliſchen Gewerbefleißes ausſpeit.

In Begleitung von drei militäriſchen e betrat ich
die Stadt und wanderte in den verlaſſenen Straßen umher, z
habe die Truppen in ihren Deckungen beſucht und traf überall die
gute Laune und die familiäre Heiterkeit, die den franzöſiſchen
Soldaten nie verläßt. „Nimm meinen lhelm,“ ſagte mir
ein Poilu, „es wird regnen.“ Er täuſchte ſich nicht, der Platz
regen der Granaten ſetzte unmittelbar danach ein. Und ich lieh
mir gern ſeinen Helm aus, um meine Wanderung fortſetzen zu
können, während er in ſeiner Zufluchtsſtätte verblieb. Dabei traf
ich auch zwei Ziviliſten, die, vermutlich die einzigen Ueberbleibſel
der früheren ſich darauf verſteifen, hier zubleiben. Auch eſe beiden Einſamen ſchüttelten mir die Hand
und drückten mir ihr Vertrauen in kurzen Worten aus.

Jch ging dann bis zum alten Stadthaus und traf dort die
Feuerwehrkompagnie, die unter Führung eines Hauptmanns den

fährlichen Dienſt in der bombardierten Stadt wahrnimmt. Es
nd zumeiſt alte Leute, die e den Heeresienſt nicht mehr in

Frage kommen, die aber auf erſten Aufruf der Behörde ſich
der Stadt ſofort zur Verfügung geſtellt haben. Während ich noch
mit ihnen ſpreche. kommt heulend eine Granate, Kaliber 3805,

ran, und bohrt ſich in unſerer unmittelbaren Nähe mit ohren
eiäubendem Lärm ins Pflaſter. Die Feuerwehrleute zerren

mich vaſch in ihren Keller. „Um ſo beſſer, ruft der Hauptmann,
e Dinger ſchicken ſie uns erfahrungsgemäß in Pauſen von
einer halben Stunde; da werden wir wenigſtens einen Augen
blick Ruhe haben.“ Und wir ſteigen herauf, ſie, um einen Brand
zu löſchen, den eine Bombe verurſacht hat, ich, um meine Pro
m zuſehen.be die Denkmäle d die Hä ucht, in denene

Hier zeigt eine Mauer ihre Eingeweide, dort iſt ein Dach ver
chwunden. Der in ſeiner Einfachheit ſo reizvolle Ausblick, der
ich von den Ufern der Maas aus entrollte, iſt nicht mehr vor
handen. Die Gebäude, die hier ſtanden, ſind in den Fluß geſtürzt.
Das Theater, das der mit Vorliebe benutzte Schauplatz ſo vieler
Wohltätigkeitsveranſtaltungen geweſen war, liegt halb in Trüm-
mern. Ein Offizier, der mich begleitet, weiſt auf die Ruine mit

den e a wäre z kte z eKriegswohlfahrtsveranſtaltungen in ris“. Der Fewertvehr
hauptmann war im übrigen ein recht ſchlechter Prophet. Gerade,
wie wir eine Brücke überſchreiten, durchſchlägt ein neues Geſchoß
der ſchwerſten Sorte mit pfeifendem Ziſchen das eines
Hauſes und explodiert im Jnnern mit ohrenbetäubendem
Krachen. Von dem Hauſe bleibt nichts mehr übrig Ein ſchwarzer,
dicker, ſtinkiger Rauch erfüllt die Straße. Die Poſten, die hier
und dort über die tote Stadt wachen, um den Plünderern, denen
es gelüſten ſollte, die verlaſſenen Wohnungen heimzuſuchen, das
Handwerk zu 153 hat die Sache nicht weiter r Gin
Soldat eilt auf die Trümmer zu mit dem Ruf: „Jch will Jhnen
den Führungsring holen; den können Sie ſich 4 Erinnerung
mitnehmen.“ Der Eiſenhagel ſetzt ſich in verſchärftem Tempo
fort. Faſt Schlag auf Schlag praſſeln acht gleichförmige Geſchoſſe
auf eine Fläche von weniger als hundert Meter Umfang. Eine
der Granaten ſchlägt nahe ein, daß der Luftdruck der r
fion uns gegen eine Mauer drückt. „Rühren Sie kein Glied!ruft mir tn Begleiter zu. Es wäre mir auch unmöglich ge

weſen, ſeinem Rat nicht nachzukommen
Aber während der Sturm vorüberzieht und ich in eine Ecke

gekauert, das Wüten beobachte, habe reichlich Gelegenheit,
mich bewundernd von der methodiſchen Genauigkeit
des feindlichen Artilleriefeuers zu überzeugen. Jch eine
Stadt verlaſſen, die trogig aufrecht ſteht, und die inmitten desZerſtörungswerktes eine Ruhe zeigt, in die ſich ein Zug ſtolzer
Verachtung miſcht.“



Provinz Sachſen und Umgebung
Der Arbeitsmarkt in der Provinz Sachſen und

im Herzogtum Anhalt im Februar 1916
Nach Mitteilung des Arbeitsnachweisverbandes Sachſen

Anhalt wurden in der zweiten Hälfte des Februar größere
Fabrikbauten beendigt, wodurch eine Anzahl gelernter und
ungelernter Bau arbeiter frei wurde. Dieſe konnten
faſt ſämtlich bei anderen Bauten untergebracht werden, nur
für einige wenige ältere, auch für Bautiſchler, Maler und
Glaſer, die ſich zur Uebernahme auswärtiger Arbeit nicht
entſchließen konnten, machte die Arbeitsvermittlung Schwie-
rigkeit. Ueber die geringe Möglichkeit, jugendliche Arbeiter
unterzubringen, wird allgemein im ganzen Verbandsgebiet
nach wie vor geklagt. Aeltere Arbeiter dagegen finden
durchweg Beſchäftigung. Den Gelegenheitsarbeitern brachte
der ſtarke Schneefall Beſchäftigung bei den ſtädtiſchen und
privaten Reinigungsanſtalten.

Für weibliche Arbeitskräfte hat ſich die Lage
des Arbeitsmarktes infolge der Einſchränkung in der Zucker
waren und Webſtoffinduſtrie im allgemeinen weiter ver
ſchlechtert, beſonders in Magdeburg, wo außerdem
ein Metallwarengroßbetrieb erhebliche Entlaſſungen vorge-
nommen hat, und in Delitz ſch. Auch in Langenſalza,
Oſchersleben, Sangerhauſen und Zeitz iſt die
Lage zum mindeſten nicht beſſer geworden. Dagegen wer
den aus Deſſau, Elſterwerda und Halberſtadt
Mehreinſtellungen, z. T. als Erſatz für männliche Arbeits
kräfte, berichtet. Ganz allgemein wird darüber geklagt, daß
Dienſtboten im Alter von 15-17 Jahren
ſchwer unterzubringen ſind. Trotzdem finden
Vermittlungen nach dem Lande verhältnismäßig nur ſehr
ſelten ſtatt. Nachfrage nach ſogenannten „Oſter
mädchen“ beſteht unter dieſen Umſtänden ſo gut wie
gar nicht.

Kriegsanleihe Zeichnungen
r Raumburg, 28. März. Die Zeichnungen auf die 4. Kriegs

anleihe bei der Naumburger Stadtſparkaſſe erreichten die
e 2 027 000 Mark gegen 2 016 100 Mark bei der 3. Kriegs

anleihe.
r Laucha, 23. März. Das Zeichnungsergebnis der 4. Kriegs

anleihe bei der hieſigen Sparkaſſe lIautet 700 600 Mark; zur
2. Kriegsanleihe waren 783 500 Mark, zur 2. 705 600 Mark und
zur 1. 24 300 Mark gezeichnet worden. Die Geſamtſumme der
bei unſerer Sparkaſſe geleiſteten Zeichnungen zu den vier Kriegs
anleihen beläuft ſich demnach auf 2 435 000 Mark.

O Nordhauſen, 23. März. Zur 4. Kriegsanleihe wurden
bei der hieſigen Kreisſparkaſſe
Mark, außerdem zeichnete die Kreisſparkaſſe ſelbſt noch 1 Million
Mark; bei der Stadtſparkaſſe 1308 800 Mark, außerdem
zeichnete ſie ſelbſt noch 24 Million Mark; die hieſigen königlichen
und ſtädtiſchen Schulen zeichneten 70 286 Mark; bei der hiegi
gen Reichsbank wurden gezeichnet 2 247 200 Mark und bei den
hieſigen drei Privatbanken 4680 500 Mark, alſo zuſammen
rund 11 670 000 Mark. Jn der Nachbarſtadt Ell rich wurden
gegzeichnet 429 000 Mark (darunter von den Schulen 3000 Mark),
im Kreisdorfe Stöckey 40000 Mark, im kleinen Dörſchen
Aſchrode (mit 200 Einwohnern) 15 185 Mark. Von den
Schulkindern in Sülzhain wurden 6500 Mark, in Nieder
ſachs werfen 2200 Mark, in Salza 2000 Mark, in Leim-
bach 750 Mark gezeichnet.

Siersleben Mansfelder Gebirgskreis), 28. März. Jn der
hieſigen Schule (ſechsklaſſig) ſind 782 Mk. Anleihe gezeichnet
worden.

gezeichnet 2 14 Millionen

Ansgsdorf (Seekreis), 23. März. Die Schulkinder unſerer
Gemeinde haben 3 300 Mk. gezeichnet, davon die erſte der 5 Klaſſen
allein 2465 Mk. Auch Goldſtücke ſind geſammelt worden.

Hübitz (Seekreis), 23. Märg. Unſre einklaſſige Schule hat
1 W die Bergleute uſw. des Ortes haben 8 100 Mk. ge

Jeug, 23. März. Jm Bezirk der Reichsban kneben
ſt e IIe Jena wurden 13 703 200 Mark gegen 11,5 Millionen Mk.
auf die dritte Kriegsanleihe gezeichnet.

Gotha, 23. März. Bei den Zeichnungsſtellen im Hergog
tum Sachſen-Koburg- Gotha wurden 14 (16,2 bei der
dritten Kriegsanleihe) Mill. Mark gezeichnet

a. Cöthen, 23. März. Auf die vierte Kriegsankeihe
gingen bei den hieſigen Banken und Kaſſen insgeſamt 8 727 900
Mark ein davon wurden bei den Banken 5 1832 800 Mark, bei den
Sparkaſſen 2644 000 Mark, bei der Ländlichen Spar und
Darlehnskaſſe 950 800 Mark gegeichnet.

z. Wittenberg, 23. März. Die hieſige Stadtſparkaſſe zeichnete
einſchließlich der Zeichnungen der Sparer zur vierten Kriegs
anleihe 2 500 000 Mark.

Unterpeißen, 8. März. Dur h emſigee Werben des Lehrers
Wilke, der ſelbſt im Felde ſtand und verwundet wurde, wurden
von den Schulkindern 2 500 Mark zur vierten Kriegsanleihe ge

Statutnachtrages für

bildungsſchule. Ferner

namnt d. R. Erich Kampfrad aus Merſeburg. Feldwebel
Leutnant Langhammer aus Greiz, Vizefeldwebel Curt
Blankenburg aus Erfurt, Unteroffizier Rud. Scheibeaus Zeitz, Gefrelter Walter Em m rich aus Erfurt, Gefreiter

Joſef Nehlmann aus Geiſa, Gefweiber Albin Simon ausDſtheim, Wehrmann Otto Bauer aus Langenſalza, Landſturm-

mann Adolf Gögel aus Meiningen, Grenadier Alfred Karl
aus Erfurt, Musketier Paul Rot aus Gera, Musketier Albin
Schmidt aus Oſtheim v. d. Rh., Bergmann Friedrich John
aus Helbra, Gefreiter d. R. Paul Töpfer aus Hettſtedt, Pionier
Ernſt Fricke aus Teuchern, Vizefeldwebel Max Hölzer aus
Weißenfels.
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Derenburg (Harz), 28. März. (Berufung.) Aſſeſſor
Dr. Paetz iſt in die deutſche Zivilverwaltung für Litauen be-
rufen worden.

Spergau, 23. März. (Heldentod.) Wir haben jetzt
das zehnte Kriegsopfer zu verzeichnen. Es ſtarb am 17. März
den Heldentod Paul Jähnigen, der zweite Sohn des
hieſigen Standesbeamten Reinhard Jähnigen. Er war nach einer
ſchweren Verwundung vor einigen Monaten zum zweiten Mal
ins Feld gerückt. Auf dem Kirchbofe in L. liegt er begraben.
Ehre dem Andenken dieſes Helden!

w. Zerbſt, 23. März. Von der Anhaltiſchen Bau
ſchule.) Geſtern nachmittag weilten Staatsminiſter Dr, Laue
und Geheimer Regierungsrat Müller hier, um dem Unter
richt der Kriegsbeſchädigten an der hieſigen Bauſchule
beizuwohnen. An dem Unterrichtskurſe nehmen zurzeit 8 invalide
Feldzugsteilnehmer teil, die aus dem Bauhandwerker-
berufe hervorgegangen ſind, dieſem Beruf aber nun wegen der
Art der Verletzung nicht mehr nachgehen körinen. Sie finden nun
an der Bauſchule weitere Ausbildung, um ſpäter Stellungen als
Bauzeichner, Bauamtsgehilfen, Baugufſeher und dergl. verſehen
zu können. Der Herr Staatsminiſter ſprach ſich über die
Leiſtungen der feldgrauen Schüler ſehr anerkennend aus.
Heute nachmittag wohnten die Herren dem Unterricht der Kriegs
beſchädigten an der hieſigen Landwirtſchaftsſchule bei.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Deſſan, 23. März. (Eine Landeskonferenz für

innere Miſſion) findet am 10. Mai hier ſtatt. Haupt-
gegenſtand der Verhandlung iſt „Die Anſiedklung der
Kriegsinvaliden“.

Alsleben (Saale), 23. März. (Penſionierung).
Sicherem Vernehmen nach, iſt der in Halle ſchwer krank danieder
liegende Pfarrer Pein zum 1. Juli um ſeine Penſionierung ein
gekommen. Patron der Stelle iſt der Herzog von Anhalt.

Wer Brotgetreide verfüttert,
verſündigt ſich am Vaterlande.

Lebenborf, 23. März. (Pfarrervakanz). Paſtor
Korb, der am 1. April in den Ruheſtand tritt und am kommen
den Sonntag nach der Einſegnung der Konfimanden von ſeinen
Gemeinden ſich verabſchieden wird, nimmt ſeinen Ruheſitz in
Halle. Zum Pfarrwerweiſer während der Vakanzzeit iſt Paſtor
Moldenhaueéer in unwrehn beſtimmt. Dieſen werden die
benachbarten Geiſtlichen in der Predigttätigkeit unterſtühen, da
zur Gemeinde Lebendorf noch Berbitz und Trebitz gehören.

Aus Landes- und Skadtparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Bernburg, 24. März. (Anlage eines Zentral-friedhofes.) Der Gemeinderat hat ſich im nichtöffentlichen
Teil ſeiner letzten Sitzung auch mit der Frage des neu zu
errichtenden Friedhofs V, des Zentralfriedhofe, befaßt
Es herrſchte Einmütigkeit darüber, daß der Zentralfriedhof unbe
dingt in der Bergſtadt angelegt werden müſſe, und man hat
ſich demgemäß entſchloſſen, ihn inzwiſchen der Halleſchen Straße
und dem Zepziger Weg im Anſchluß an die geplante Ringprome
nade anzulegen. Stadtbaurat Dr. ing. Heckner in Aſchersleben
iſt für die Ausarbeitung des Planes gewonnen worden, in dem
übrigens auch die Anlage eines Krematorium s vorgeſehen
T Der Gemeinderat hat die Koſten für die Ausarbeitung be

tlligt.
Donmmitzſch, 23. März.

Sir Nach längerer Unterbrechung fand wieder eine
Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Der Verſammlung lagen zunächſt
eine ganze Anzahl Sachen zur Kenntnisnahme vor. Hervorzu
heben iſt die Beſtätigung des Beigeordneten Grieyl,
ſowie die Beſtätigung des Vorſtandes der gewerblichen Fort

bil die Genehmigung der Steuerzuſchläge für das Rechnungsjahr 1916 es werden gleichmäßig
wie bisher 170 Proz. erhoben und die Genehmigung des

die Stadtſparkaſſe, durch welchen die
tägliche Verzinſung zur Einführung kommt. Veſchloſſen

(Stadtverordneten-

wurde, von dem Gärtnereibeſitzer Graf einen Streifen Land von

zeichnet; bei der dritten wurden durch den Hauptlehver Ritter
1500 Mark zuſammengebracht.

K. Bitterfeld, 23. März. Bei unſerer Stadtſparkaſſe wurden
zur 4. Kriegsanleihe 640 000 Mark gegzeichnet. Bei der Kreis
hre ſind zu demſelben Zweck 3350 000 Mark gezeichnet
worden.

Leipzig, 23. März. Bei der Reichsbankhauptſtelle
Leibzig wurden insgeſamt 160 Mill. Mk. gegen 222 Mill. bei der
3. Kriegsanleihe gegzeichnet.

Halberſtadt, 23. März. Jm Reichsbankbezirk
Halberſtadt wurden 27 146 300 Mk. gezeichnet (gegen

der Reichsbankſtelle
20 782 500 Mk. auf die 3. Anleihe).

Erfurt, 23. März. BeiErfurt ohne Nebenſtellen wurden gegeichnet 86,64 Mill. Mk.
(gegen 42.58 Mill. Mk. bei der vorigen Anleihe).

Spergau, 23. März. Die hieſigen Schüler haben auf die
vierte Kriegsanleihe nicht weniger als 6000 Mark gegzeichnet.
Auch ſonſt ſollen die Zeichnungen aus der Gemeinde in vecht
erfreulicher Höhe eingegangen ſein.

z Heiligenſtadt, 28. März. Rund' a Millionen Mark
hat der Kreis Heiligenſtadt zur vierten Kriegsanleihe
aufgebracht. Vei den Zeſchnungsſtellen in der Stadt Heiligen-
ſtadt wurden 3 476 100 Mk. gezeichnet, gegen 2 885 900 Mk. bei der
dritten Kriegsanleihe. Bei der Kreisſparkaſſe wurden allein

900 000 Mark gezeichnet, twobon auf die Schulen des Kreiſes
der hohe Betrag von 151 000 Mark entfällt. Allein im hieſigen
Lhgeum und Oberlyzeum ſind 80 740 Mark aufgebracht worden.
Das ſind für unſere mit Glücksgütern wenig geſegnete Bevölke
rung Ziffern, die von hohem vaterländiſchen Opfermut zeugen.

Der Krieg und die Krieger

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe haben erhalten: Feldwebel

leuinant Johannes Buch mann und Feldwebelleutnant Guſtav
Taubenrau Je aus Deſſau, Sanitätsunteroffigier Auguſt
Reiche rt aus Roßlau, Unteroffizier Friedrich Spengler aus
Bernburg, Unteroffizier d. R. Karl Brecht aus Deſſau, Ge

eiter d. R. Wilhelm Rätz auz Jeßnitz. er Hermann
ieler aus Alten, Oberjäger Otto Berger, Unteroffizier

Albert Lehmann, Unteroffizier Mar ger ſämtlich aus

Eilenburg, Ge zu S Uteſſiger L Waldemar Friedrich aus Aſchersleben, Seu

worden,
ſtellung, ob der Neubau des Ofens, der ſeit 1908 im Betrieb iſt,

ſeinem Vorgarten zur Bürgerſteigverbreiterung zu erwerben
gegen eine Entſchädigung von 8 Mk. für den Ouadratmeter.

m Monat Januar d. Js. war in der Gasanſtalt eine Betriebs
ſtörung vorgekommen. Durch die Ofenbaufirma war feſtgeſtellt

daß eine Retorte ſchadhaft geworden iſt. Zur Feſt

erforderlich iſt, ſoll zunächſt das Gutachten eines Sachverſtändigen
eingeholt werden. Hierauf fand eine geheime Sitzung ſtatt.

Arnſtedt, 23. März. (Der ſtäd tiſche Haushalts
plan) ſchließt für das Jahr 1016/17 in Einnahme und Aus
gabe mit 931 873 Mark ab, im Vorjahr 957 871 Mark. Es werden
ſtatt 153 Prozent im Vorjahre 180 Prozent Gemeindeſteuern
erhoben. Die Verzinſung und Tilgung der ſtädtiſchen Anleihen
erfordert 284 936 Mark.

Erfurt, 23. März. (Keine Steuer-Erhöhung.)Der Haushaltsplan ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
9 896 400 Mark gegen 9054 900 Mark im Vorjahre. Zur Deckung
des Bedarfs iſt ein Zuſchlag von 182 Prozent zur Staats
einkommenſteuer (gegen 180 im Vorjahre) vorgeſehen. Gewerbe
ſteuer und Grundſteuer behalten die alten Sähtze von 188 Pro
zent und 3,04 pro Mille. Zum Ausgleich des Haushaltsplans
wird bemerkt, daß der Magiſtrat durch die Erhöhung der Ge
bühren für die elektriſche Wohnungsbeleuchtung
um 4 Pf. für eine Kilowattſtunde und um 2 Pf. für eine Kilowatt
ſtunde für die Beleuchtung von Gaſt und Schankwirt-
ſchaften, ferner durch die Erhöhung des Einheits-
preiſes für Gas um einen Pfennig für ein Kubikmeter der
Stadt Mehreinnahmen von zuſammen 124 800 Mark geſichert hat.

Vieh und andere Märkke
Merſeburg, 28. März. (Auf dem geſtrigen Ferkel-

markt) waren 14 Stück kleine Schweine angefahren, die einen
Preis von 80 bis 95 Mark für das Paar erreichten.

Von der Unſtrut und Finne, 23. März. (Markibericht)
In der vergangenen Berichtswoche wurden gezahlt für 50 Kilo
Kartoffeln 3,50—-3.90 Mk., Hörnchen und andere Salatkartoffeln
7--8, Auguſter 10--12, Rotkohl 24-—25, Wirſing 20--22, Wei
kraut 15-—20, Kohlrüben 4--4,50, Braun oder Krauskohl 8--10,
Spinat 25——30, Zwiebeln 20--28, Möhren 8--9, Kohlrabi Schock
8--6, Sellerie 6—12, 1. Sorte 14-—-18, Meerrettich 19-—18, 1. Sort
20--24 Mk; Radieechen Bund 18--15, Pfg., Roſenko
65--70, rot 19--15 P Obſt: 50 Kilo: Kochäpfel 12 bisV. a eine Köee e an

24——30 Mk. Wittig h er erMark, Enten 3-—6, Hühner Hähnchen 1,50-8,50, Tauben
0,60-085, Perlhühner 2,75—8,25; Landgänſe Pfund 1,40--1,60,
Truten 1,50—1,80 Mark. Landeier Mandel 2,265 Mark. Bezahlt
wurden ferner für 50 Kilo Lebendgewicht: Bullen 90--100,
Ochſen 95——105, Kühe 80--90, Stiere, Färſen 92-—105, Kälber
85——95, Lämmer und Hammel 80--90 Mark.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle
Rehmsdorf, 29. März. Tödlich verun glückt.)

Geſtern früh verunglückte tödlich durch Hinabſtürzen in eine
Schachtanlage der Keſſelwärter Martin Strun z. Vor kurzer
Zeit verſtarb ſeine Frau. Die Söhne ſtehen im Felde.

Quedlinburg, a 3 x e e 5 n nKnaben.) Dieſer Tage ſtürzte ein dreijähriges n in
Miülhlgraben am Steinweg. Der Sextaner der Oberreal-
ſchule, Honrad Brücke, bemerkte dies und ſprang ohne
Zögern in das reißende, durch die Schneeſchmelze ſtark an
geſchwollene Waſſer. Seinen mutigen Anſtrerigungen gelang es,
das Kind, das ſchon unter die Brücke entlang getrieben war, zu
ergreifen und unter Hilfeleiſtung eines Soldaten zu retten.

Teuchern, 238. März. (Ernſte Warnungl) Vor der
Unſitte, bergab auf dem Handwagen ſitzend und mit den Beinen
lenkend zu fahren, kann nicht genug gewarnt werden. Es iſt
dies nicht nur eine ſtarke Beläſtigung des Publikums, ſondern
für den Brtreffenden auch mit großer Gefahr verbunden. Ceſtern
hat ſich ein junges Mädchen aus Runkhal auf ſolche Weiſe
einen ſchweren Fußgelenkbruch zugezogen. An einerziemlich abſchüſſigen Stelle der Straße verlor ſie die Gewalt über
den mit Kartoffeln beladenen Wagen. Derſelbe prallte gegen einen
Stein und das Unglück war geſchehen

(Selbſtmord.) SeitM. Mühlberg (Elbe), 23. März.
69jährige Zigarrenfabrikant Ernſt5 Wochen wurde hier der

Klandt, ein wohlhabender und angſehener Mann, vermißt.
Geſtern hat man ihn unterhalb Belgern tot im Waſſer der Elbe
aufgefunden. Unzweifelhaft liegt Selbſtmord vor, den der Be
dauernswerte wegen Nerve'nleidens begangen hat.

Diebſtähle und andere Skraftaken
K. Bitterfeld, 23. März. (Diebſtähle). In der Nacht

zum Sonnabend wurde auf einem hieſigen Werke ein Schrank er
brochen und daraus eine Geldbörſe mit etwa 45 Mark Jnhalt ge
ſtohhen. Als Täter wurde ein Arbeiter des Werkes, ein
14 jähriger Maurer ermittelt.

m. Cöthen, 23. März. Wie Felbpoſtpakete ver
ſchwinden) kehrt wieder ein Fall, der hier zur Anzeige kam.
Eitte Frau hatte ſich erboten, für eine Hausgenoſſin ein
Paket mit zur Poſt zu nehmen. Sie lieferte es aber nicht ab,
ſondern verwendete den aus Lebensmitteln beſtehenden Jnhalt
für ſich. Da ſich der Empfänger, der vergeblich wartete, be
ſchwerte, wurde durch Nachfrage bei der Poſt der Betrug
aufgeklärt und die Frau ſieht ſtrenger Beſtrafung entgegen.

W. Erfurt, 23. März. (27 Wechſel gefälſcht.) 60 000
Mark mündelſichere Papiere hat, wie am Dienstag nachmittag
in der Strafkammerſitzung der Vorſitzende betonte, der Pferde-
händler Moritz Stern aus Arnſtadt zu hinterlegen, wenn
er aus der Haft entlaſſen werden will. Stern war in dieſer
Sitzung zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden, weil
er in den Jahren 1906 bis 1913 nicht weniger als 27 Wechſel
im Geſamtbetrage von über 19000 Mark gefälſcht und
bei der Gothaer Privatbank in Arnſtadt diskontiert und ferner
einen Landwirt zur Begünſtigung beſtimmt hatte. Was
die verlangte Kaution betreffe, ſo ſei dieſe nach der Angabe des
Vorſitzenden ſo hoch bemeſſen, weil der Verurteilte fluchtverdächtig
iſt. Stern ſei vermögend genug und habe derartige Beziehungen
zu Verwandten, daß es ihm leicht ſei, über die holländiſche oder
ſchweizeriſche Grenze zu kommen.

]|cC T.

Verſchiedene Vachrichken
z. Wittenberg, 28. März. (Jnduſtrielles. Oeſtlich

von der Stadt Wittenberg, in der Nähr der turr
Zaſtrowſchen Ziegelei, ſoll ein größeres induſtrielles
Werk, eine Kupferhütte, errichtet werden. Für den
Ausbau der Jnduſtriebahn nach Straach als Kleinbahn
mit Perſonenverkehr und deren Weiterführung bis Marzah ma
ſind die Vorarbeiten ausgeführt. Die Bahn, die vom Bahnhof
Kleinwittenberg abzweigt, hat eine Länge von 17,9 Kilometern.
Die Koſten ſind auf 1 800 000 Mark veranſchlagt.

W. Koburg, 28. März. (Oeffentliche Zuſtebkung
der Niederfüllbacher Stiftung). Das Herzogliche
Landgericht zu Meiningen grlagt eine öffentliche Zuſtellung der
Niederfüllbacher Stiftung in Koburg gegen die früheren Ver
walter der Stiftung: 1. Geheimen Juſtigrat Dr. Forkel in
Koburg, 2. den außrerdentlichen Gef ndt n Miniſter Baren La
Capelle in Brüſſel, 3. den Generaldirektor im Finanzminiſterium
Henry Pochez in Brüſſel, 4. den außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter Baron Auguſte Goffinet in Brüſſel,
wegen Verletzungen ihrer Pflichten gegen dieKlägerin und verlangt die Zurückverſchaffung von Gegen
ſtänden und Werten aus dem Privatbeſitz des 7
Leopold II. der Belgier im Geſamtwerte von ca, 3 Mill.
Frank und fetzt Termin auf den 22. Juni 1916 vor das cht
in Meinnigen an. Die Klage iſt mit Rückſicht auf die Koſtenfrage
vorläufig nur auf einen Teilbetrag des auf ca. 80 Millionen
Mark geſchätzten Vermögens der Niederfüllbacher Stiftung einge
reicht worden.

ſe9?

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Mätzold; für Provinz, Bör undr r r Feee g. rert: H. Mieſchner; nu po e x Feuilleton, n chaft uiſchtes: H. Reißner; für den igenteilSprechſtunden von 10 dis 1 Uhr. Amze
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vom Sonnabend den 25. März cr.

soliden, einfachen I eute-Bett.
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T Betten--
Ausstellung

100 Modellen, vom eleganten Herrschaftsbett bis zum

Nimm

beipzigerstr. 6.-

o Fernruf 6292.

C

Meine Sonder- Abteilung

Bettstellen
Fertige Betten
Bettfedern

ist die grösste derartige Pinriohtung am Platze und trägt
in Austührung und Preislagen jedem Bedürfniese Rechnung.

ob in ca.
in un I km

n in ſt inn

m

c Zur Besiohtigung der Ausstellung, die natürlich ohne jeden Kautzwang erfolgen Kann, un

lade ioh hötlichst ein.

r Walihaſig Theater
Anfang 8.10 Uhr.

Heute, Freitag, zum ersten Male: (1109

Wie einst üm Mai.
Posse mit Gesang u. Tanz v. Bernauer u. Schanger.

Iusik von Walter Kollo und Villy Bredsehneider.

In Berlin s600 Aufführungen

Allein Verkauf der Refarm-Paradiesbetten- Fabrik Steiner Sohn, A. G. Frankenberg. [2131

TIIIIIIIC,CDBBOCCD eeeeeeeeeerrre

Dienstag, den 28. März, abends 8 Uhr
in der Aula der UVniversität““

Brahms-Schubert- Aben
veranstaltet vom Nationalen Frauendienst Halles

zum Besten der Kriegespende 855a
„Deutsecher Frauendanlz““,

Mitwirkende: Maria Pembaur u. Prof. Jos. Pembaur(Klavier). Fräulein Else Cantor (Gesang). Ein Frauen-
chor unter Leitung von Frau Sophie Bernstein. Kapell-
meter Hans x (Klavierbegleitung).Variationen über ein Thema von Haydn für 2 Klaviere
von Brahms. Wanderer- Fantasie f. Klavier v. Schubert.
Lieder und Chöre von Brahms und Schubert.

Ausführtehes Programm an den Ansehlagsäulen.
Kongertflä Blüthner und „Steinway Sons“ aus dem

agazin von B. Döll, Gr. Ulrichstrasse,
Karten zu 3, 2, 1 Mk. bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr.

Städt. Handels-, Gewerhe- und Haushaltungs-
schule mit technischem Seminar, Klosterstr. 9.
Ausstellung von Schülerinnenarheiten

am Sonntag, den 26. und Montag den 27. März

Frühjahrs-Aussant:

Möhren, Karotten,
Zwiebeln, Porree,
Petersilie, Mangold,
Salat, Pflucksalat,
Radies, Rettiech,
BlumenkKonl, RosenKonl,
WeissKraut, RotKraut,
Wirsing, Sellerie,
BohnenkKraut, Dill,
Kohlrabi, Majoran,
Spinat, Rabinsehe,
Puftbohnen,
Erbsen hohe und niedrige,
Buschbohnen gelb u. grün,
Stangenbohnen gelbu. grüun

GurkKken und Kurbis.
Leiifaden für Gemüsebau 10 Pf.

Moritz Bergmann,
Samenhandlung,

Fernsprecher 107.

e e

e

Wer 20.

Porwondoet 699a
„Kreuz- Pfennig

MarkenO

von 10-1 und 3--6 Dhr. [2127

Deutſches Kartel Halle Verband nationaler Vereine

TEIIIIII

leh bin bei dem Königl. Landgericht und Amts-
gericht hier zugelassen und habe das Büro des
verstorbenen Herrn Professors Dr. Krahmer
ühbernommen.

Halle a. S., den 24. März 1916.

Arnold Peters, Bechtsanwalt,
Markt 20. (1097

Kinderpflegerinnen- Schule
in Verbindung mit dem ſtädt. Jugendamt u. dem Diakoniſſenhaus.

Ausbildung von ſchulentlaſſenen Mädchen
(Volks oder Mittelſchulbildung)

zu Kinderpflegerinnen (Kinderfräulein,
Kinder gärtnerinnen zweiter Klaſſe).
Kurſus einjäbrig. Eröffnung 1. Mai.

Anfragen und Anmeldungen bis 14. April an (1096
Schweſter Lüs a I ölIer, Burgſtraße 37 (Jugendhof).

und porös. Tricot, pa. Macco.

hoſenträger
Sehr große Auswahl. [1678

H.SchneeNacht., Gr. Steinſtr. 84.

Herakungsſtel für Kriegerfamilien.

Koſtenloſe Rechtsauskunft für jedermann

4 e 4 S e t 4 e ne s e 4
rommer-

Vnterzenge
für Damen, Herren u. Kinder,
feine Wolle, zweiseitigem

Nahtlose Reithosen.,

G. Liebermann,Leistatrasso 42. Fernruf 1595. 7

Stadt- Theater
än. e hege

ei29Mignon.
Oper von A. Thomas.
Sonntag nachmittags

S bei beſonders kleinen Preiſen:
Johannsfener.

S Abends: Das Rheingold.Sinn
Thalia- Theater

Sonntag den 26. ars e
Jortras von Karl Priearieh Mowack.

Dio Mederzwingung HNontenegros.

Mit Generaloderst von Röuess

Uber den bevtzehen.

endet an der Theaterkaſſe und
bekannten Vorverkaufsſtellen.

W

Broschen, Armbänder, Ringe
usw. sind die besten

Konfirmationgeschenke.
Aparteste Ausw. gehe

Neuheiten finden
08

Bruno Klinz, racee
goegenüb. Brummier henſamin.

BD Klavier Unterricht r
wird gründlich erteilt

Groſte Brauhausſtraße 22 II.

Ghaiselongues
mit Decken (2132

bes. preisw. von M. 45. an.
Unerreichte Auswahl!

Möbelfabrik
C. Hauptmann,
Kl. Ulrichstr. 36 a und b.

Umtauſch bis 1. Mai geſtattet.

Kontirmafions-

Geschenke
größte Auswahl
billigſte Preiſe

Duwelter Titte l
Schmeerſtraße Nr. 12.

Montags, w M t und gSonnabendsbis 12 Uhr vormittags

Marienſtraße 17 I.

Familien Nachrichten.

Für die wohltuenden Beweise inniger Teilnahme
beim Heimgange unseres unvergesslichen Vaters
danken wir allen auf diesem Wege herzlich.

Salzfurth, den 233. März 1916. (1090
Die trauernde Witwe

Friederike Vreytag, geb. loso
nebst Hinterbliebenen.

Bernhard

IAIIIDCCEDD)CDTeccCcCccCCDCC

Unser guter Vater, der

Pastor em.

in Wernigerode
ist im 72. Lebensjahre sanft entsohlafen.

Wir haben ihn heute begraben.

Im Namen der Hinterbliebenen
H. Zscheyge, Ingenieur

Halle (S.), den 24. März 1916.

ZScheyee

Die Verlobung unserer Tochter Hiltrud Meine Verlobung mit Fräulein

mit dem Königl. Bergassessor Herrn Erieh SWinnacker beehbren wir uns anzuzeigen. Hiltrud Alsleben
zeige ich hiermit ergebenst an SKaatsanwaltsechaltsrat Alslehen u. Frau F

Lili geb. Dörr. Erich Winnacker.
Halle a. d. S., März 1916. Hamm i, W., März 1916. ur7
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Sonnabend

Aenderung des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe,

und der Verordnung gegen übermäßige
Preisſteigerung

s 6 des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt 1914
n der Faſſung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch S 6 der
Verordnung vom 28. September 1915 erhält folgende Faſſung:

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis
Faſt Mark oder mit einer dieſer Strafen wird be

1. wer die nach F 1 feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überſchreitet;
B. wer einen anderen zum Abſchluß eines Vertrags auffordert,
durch den die Höchſtpreiſe überſchritten werden, oder ſich zu einem
ſolchen Vertrag erbietet; 3. wer einen Gegenſtand, der von einer
Auffordrung S 2, 3) betroffen iſt, beiſeiteſchafft, beſchädigt oder
n 4. wer der Aufforderung der zuſtändigen Behörde zum

kaufe von Gegenſtänden, für die Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind
4), nicht nachkommt; 5. wer Vorräte an Gegenſtänden, für die

Höchſtpreiſe feſtgeſetzt find, dem zuſtändigen Beamten gegenüber
verheimlicht; 6. wer den nach S 5 r Ausfü sbeſtim
mungen zuwiderhandelt. Bei vorſätzlichen Zuwiderhandlungen
gegen Nr. 1 oder 2 iſt die Geldſtrafe mindeſtens auf das Dop
pelte des Betrages zu bemeſſen, um den der Höchſtpreis über

ritten worden iſt oder in den Fällen der Nr. 2 überſchritten
werden ſollte; überſteigt der Mindeſtbetrag zehntauſend Mark,
o iſt auf ihn zu erkennen. Jm Falle mildernder Umſtände kann
e Geldſtrafe bis auf die Hälfte des Mindeſtbetrages ermäßigt

werden. Bei Zuwiderhandlungen gegen Nr. 1 und 2 kann neben
der Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Koſten
des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen iſt; auch kann neben
Gefängnisſtrafe auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt

s 5 und 6 der Verordnung gegen übermäßige Preisſteige
rung vom 23. Juli und 22. Auguſt 1915, ergänzt durch S 7 der
Verordnung vom 28. September 1915 erhalten folgende Faſſung:

g 5. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe
bis zu zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird
beftraft: 1. wer für Gegenſtände des täglichen Bedarfs, insbeſon
dere für Nahrungs- und Futtermittel aller Art, für rohe Natur-
erzeugniſſe, Heiz- und Leuchtſtoffe ſowie für Gegenſtände des
Kriegsbedarfs Preiſe fordert, die unter Berückſichtigung der ge
ſamten Verhältniſſe, insbeſondere der Marktlage, einen über-
mäßigen Gewinn enthalten, oder wer ſolche Preiſe ſich oder
einem anderen gewähren oder verſprechen läßt; 2. wer Gegen-
ftände der unter Nr. 1 bezeichneten Art, die von ihm zur Ver-
äußerung erzeugt oder erworben ſind, zurückhält, um durch ihre
Veräußerung einen übermäßigen Gewinn zu erzielen; 3. wer,
um den Preis für Gegenſtände der unter Nr. 1 bezeichneten Art
zu ſteigern, Vorräte vernichtet, ihre Erzeugung oder den Handel
mit ihnen einſchränkt oder andere unlautere Machenſchaften vor
nimmt; 4. wer an einer Verabredung oder Verbindung teik
nimmt, die eine Handlung der in Nr. 1 bis 3 bezeichneten Art
zum Zwecke hat; 5. wer zu Handlungen der in Nr. 1 bis 3 be
zeichneten Art auffordert, anreigt oder ſich zu Handlungen ſolcher
Art erbietet, ſoweit nicht nach den beſtehenden Geſetzen eine
höhere Strafe verwirkt iſt. Bei vorſätzlichen Zuwiderhandlungen
gegen Nr. 1 iſt die Geldſtrafe mindeſtens auf das Doppelte des
übermäßigen Gewinns zu bemeſſen, der erzielt worden iſt oder
erzielt werden ſollte; überſteigt der Mindeſtbetrag zehntauſend
Mark, ſo iſt auf ihn zu erkennen. Jm Falle mildernder Um-
ſtände kann die Geldſtrafe bis auf die Hälfte des Mindeſtbetrags
ermäßigt werden. Neben der Strafe kann auf Einziehung der
Vorräte erkannt werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung be
zieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem Verurteilten gehören oder
nicht. Neben Gefängnisſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden. Neben der Strafe kann ferner ange
ordnet werden, daß die Verurteilung auf Koſten des Schuldigen
öffentlich bekanntzumachen jſt.

F 6. Die Vorſchriften der S 1 bis 4 finden keine Antwwen
dung, ſoweit Höchſtpreiſe beſtehen. Dieſe Verordnung tritt
am 1. April 1916 in Kraft

Die Wirtſchaftsbeziehnungen Oeſterreichs
und Dentſchlands

Wien, 23. März. Durch die in der letzten Zeit im
Deutſchen Reiche erlaſſenen Verbote hinſichtlich der Einfuhr
gewiſſer Waren wurde eine Reihe von Fragen aufgeworfen,
deren raſche Löſung ſich als notwendig erwieſen hat. Es
haben ſich doher Vertreter der öſterreichiſchen
und der ungariſchen Regierung nach Berlin
begeben, um mit den dortigen Re gierungskreiſen ein Ein
vernehmen in der Richtung zu erzielen, daß die mit den be
treffenden Maßnahmen für einzelne Erwerbskreiſe ver
bundenen Härten behoben werden.

Heute hat in Anweſenheit des Handelsminiſters eine
Sitzung des „Handels politiſchen Komitees“
ſtattgefunden, in welcher das Arbeits und Wirt-
ſchaftsprogramm und die Art und Weiſe der Durch
führung der weiteren Beratungen erörtert wurden. Das
Arbeitsmaterial wurde in drei große Beratungsgruppen ge
teilt, und es wurden hierfür Hauptreferenten beſtellt, welche
unter Fühlungnahme mit der Regierung und unter Bei-
ziehung von Fachmännern das Material zu bearbeiten und
dem Komitee Bericht zu erſtatten haben. Für die Frage der
wirtſchaftlichen Beziehungen mit dem Deut-
ſchen Reiche wurden zu Referenten die Mitglieder
Dr. Baernreither und Generaldirektor Günther
gewählt.

Ueber die vom Bundesrat gefaßten Entſchließungen
zu Beſchlüſſen des Reichstags

iſt dem letzteren eine Ueberſicht zugegangen, worin es heißt,
daß Geſetzentwürfe über Aenderung und Ergänzung des
Offizierspenſions- und des Mannſchaftsver-
ſorgungs geſetzes vorbereitet worden ſind. Ein Ge
ſetzentwurf über die Kapitaliſierung von Kriegs
renten wird in Ausſicht geſtellt. Auf den Beſchluß des
Reichstags, die Arbeitsnachweiſe gefetzlich zu regeln,
wird erklärt: Von einer geſetzlichen Regelung iſt zunächſt
Abſtand genommen. Ueber weitere Verbeſſerungen des
Arbeitsnachweisweſens wird noch verhandelt. Beſtehende
Nachweisorganiſationen werden die Vermittlung von Arbeit
auch für die heimkehrenden Krieger übernehmen. Maß-
nahmen zur beſonderen Förderung dieſer Vermittſung ſind
getroffen.
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Beilage zu Vr. 145 der Halleſchen Feitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 25. März.

Zur vierten Kriegsanleihe
Das Stammperſonal der ſtädtiſchen Straßen

bahn hat für die 4. Kriegsanleihe insgeſamt 21 000 Mark ge
zeichnet. Der Magiſtrat hatte dir Dienſtkaution zum Zwecke der
Zeichnung freigegeben.

Das Eiſerne Kreuz
Der Gefreite Bernhard Ruhe, der jüngſte der drei im Felde

ſtehenden Söhne des Maurermeiſters Friedrich Ruhe in Halle,
hat für Tapferkeit vor den Feinde auf der Lorettohöhe das
Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhalten. Jn dieſen Kämpfen war
er ſchwer verwundet worden und hat lange Zeit im Lazarett zu
gebracht. N m er zum Regiment zurückgekommen war, wurd:ihm das er Kreug überwhhi- v

Das Siegesgeläut der Kirchenglocken
iſt jetzt einheitlich für das ganze Reich geregelt worden.
Der Kaiſer hat anordnen laſſen, daß auf ein im Eingelfalle
von dem Kriegsminiſter an die ſtellvertretenden General
kommandos zu erlaſſendes Telegramm die öffentlichen und
die militäriſchen Gebäude zu beflaggen ſind, wobei gleich
zeitig in den Garniſonorten Salut zu ſchießen iſt. Die kirch-
liche Anteilnahme erſtreckt ſich auch auf ſolche Feiern, und
daher wird das bisher übliche Siegesgeläut der Glocken nur
dann erfolgen, wenn eine Mitteilung der vorbezeichneten
Art ergangen iſt.

Jn dem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen
für Kriegergrabmäler auf dem ſtädtiſchen Getrauden-

friedhofe,

der auf Veranlaſſung des Magiſtrates von dem Kunſt
gewerbeverein und dem Landesverein des
Bundes Heimatſchutz ausgeſchrieben war, erhielt den
1. Preis von 300 Mark der Entwurf „Grabesruhe“, Ver
faſſer Steinmetzgeſchäft Emil Schober, Mitarbeiter
Architekt Pfiſterer. Der 2. Preis von 200 Mark wurde
dem Entwurf „Pax“ von demſelben Verfaſſer zu
erteilt. Je einen 3. Preis von 125 Mark erhielten die Ent
würfe „Heldenehrung“, Verfaſſer Herr Diplomingenieur
Lichtwald, und „Graubraun“, Verfaſſer Herr Friedrich
Scharf, Schüler der Handwerkerſchule. Jnsgeſamt waren
48 Entwürfe, beſtehend aus 209 Blatt Zeichnungen und
47 Modellen eingegangen. Ein Teil der Entwürfe ſoll in
der Ausſtellung „Kriegergrabmal und Kriegerdenkmal“, die
vom 29. April ab in den Räumen der neuen ſtädtiſchen Spar
kaſſe ſtattfindet, ausgeſtellt werden.

Ausbildung von Kinderpflegerinnen
Die Zeit der Schulentlaſſung ſteht bevor. Da ſei auf ein

Unlernehmen hingewieſen, das aus dem rechten Verſtändnis der
Zeit und ihrer beſonderen Nöte entſtanden und vom Geiſt ſozialer
Fürſorge geleitet iſt: Die Kinderpflegerinnenſchw!le.Sie iſt in Verbindung mit dem ſtädtiſchen Jugendamt und dem
Diakoniſſenhauſe errichtet und wird Anfang Mai d. Js. eröffnet.
In ihr werden ſchulentlaſſene Mädchen mit Volksſchul oder Mittel
ſchulbildung in einjährigem, theoretiſchen und vpraktiſchen Kurſus
zu Kinderpflegerinnen (Kinderfräulein, Kindergärtnerinnen
2. Klaſſe) ausgebildet. Für die praktiſche Ausbildung ſtehen die
Kinderbewahranſtalten und Krippen unſerer Stadt zur Verfü
gung. Die hier gewonnenen Kenntniſſe und Fertigkeiten werden
im zweiten Halbjahre befeſtigt und weiter angewandt in einer
halbtägigen Beſchäftigung in Familien, ſog. „Schutzdamen“, mit
welchen die Leitung der eng ur- in ſteter Verbindung
bleibt. Dieſe anderswo ſeit langem bewährte Einrichtung dient
den Mädchen als wichtige Uebungsſtätte und Vorſchule für ihren
Beruf und zugleich den Familien, welche dieſe aufnehmen. Die
Unkerweiſung umfaßt neben allgemein bildenden Fächern ſolche,
die der Ertüchtigung ſür den beſonderen Beruf dienen, wie
Nähen, Handfertigkeit nach Fröbel, Erzählen, Singen und
Spielen, Geſundheitslehre, Anſtandslehre uſw. Sie findet an den
Nachmittagen ſtatt. Näheres ſiehe Angeige. Nennung von Schutz
damen ſehr willkommen

Säuglingsfürſorge
durch das KaiſerinAuguſtaViktoria-Haus zur Bekämpfung

der Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reiche
Um der Bedeutung der Säuglingsfürſorge in der heutigen

Zeit Rechnung zu tragen, hat das KaiſerinAuguſtaViktorig Haus
zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen Reiche
eine illuſtrierte Denkſchrift herausgegeben, in der die Einrich-
tungen und Aufgaben der Anſtalt eine eingehende Beſchreibung
erfahren. Die Denkſchrift iſt geeignet, weite Kreiſe über die
heute ſo wichtige Arbeit der Zentraklanſtalt zu unterrichten und
ihnen die Möglichkeit zu geben, Nutzen davon zu ziehen. Die
Kaiſerin, die hohe Schutzherrin des Hauſes, hat der Denk
ſchrift neben dem Bildnis folgendes Motto mitgegeben: Jn der
günſtigen geiſtigen und körperlichen Entwicklung unſerer Kinder
beruht die Zukunft des Vaterlandes.

Auszeichnungen. Die folgenden Angehörigen des Vereins-
lazavettzuges Sachſen Anhalt „A 4“ ſind mit der Roten-Kreuz-
Medaille dritter Klaſſe ausgezeichnet worden: Der Hilfsarzt
cand. med. Friedrich Jan ſen-Halle, die Hilfsſchweſter Anne
marie von Werder-Sagisdorf, die Hilfsſchweſter Käte
Gerſtenberg-Halle, die freiwilligen Krankenpfleger Fabrikant
Robert Urban-Halle, Schneidermeiſter Hermann Holz
weißig- Halle, Joh. Sureck- Ammendorf, Schuhmacher-
meiſter Robert ThurowAmmendorf, der Seminariſt Franz
Winger- Görbitz im Saalkreis.

Militäriſches. Befördert wurden: zu Oberleutnants
die Leutnants: Werner im Füſilier-Regt. Graf Blumenthal
(Magdeburgiſches) Nr. 36 (Halle a. d. S.) und v. Vorries im
HuſarenRegt. Nr. 12; den Charakter als Major hat erhalten:
der Hauptkmann z. D. Engelhart (Halle a. d. S.), zuletzt
Kompagniechef im Jnf.-Regt. Nr. 172, jetzt beim Kriegs-Beklei-
dungsamt des 4. Armeekorps; ein Patent ſeines Dienſtgrades hat
erhaten: Lohmann (Halle a. d. S.), zuletzt Hauptmann z. D.
und Bezirks- Offizier beim damaligen Landwehrbezirk Bernau,
jetzt Kommandant des Offizier-Gefangenenlagers Halle a, d. S.;
zu Leutnants der Reſerve: die Offigieraſpiranten des Beur
laubtenſtandes: Die tze (Hellmund) (Halle a. d. S.) und Krache
(Bernburg) im Füſilier- Regt. Graf Blumenthal (Magdeburgi-
ſches) Nr. 36, ebenſo Rudloff (Halle a. d. S.) im Reſerve-
Jnf.Regt. Nr. 86, Friedrich im Jägerbataillon Nr. 4,
Werner (Oskar) (Halle a. d. S.) im Jnfanterie-Regt. Nr. 67
und Seippel (Halle a. d. S.) im Reſerve-Jnf.-Regt. Nr. 36.

in reicher
Auswahl Emil Pröhl,

25. März 1916

Bornahme einer Viehzwiſchenzählung. Am 15. April 1916
findet eine Viehzwiſchenzählung ſtatt. Die Zählung erſtreckt ſich
auf Rindvieh, Schafe und Schweine.

In der Städtiſchen Handels, Gewerbe und Haushaltungs-
ſchule mit techniſchem Seminar wird am Sonntag, den 26. und

tag den 27. März, eine Ausſtellung von Schülerinnen
arbeiten veranſtaltet. Näheres im Anzeigenteil der vor
liegenden Nummer.

Der Deutſche LuftflottenVerein ladet auf Montag, den
27. Märgz. zu einem Vortrag des Oberleutnants Bruno Radicke
(Berlin) alle Kreiſe der Bevölkerung ein. Täglich lieſt man von
bewundernswerten Taten unſerer Zeppeline und Flieger. Häufig
aber auch von Verluſten und Gefallenen. Der LuftflottenVerein
hat bei Zeiten die Anteilnahme des Volkes für unſere Luftflolte
geweckt und will dafür beſorgt ſein, daß auch in Zu kunft die
deutſche Luftflotte die erſte und beſte der Welt
iſt. Er will aber auch durch geeignete Maßnahmen die Schä
den des Krieges für Angehörige der Luftflotte und ihre
Familien zu lindern ſuchen. In jeder Hinſicht verdient er darum
die Unterſtützung aller Vaterlandsfreunde. Schon aus dieſem
Grunde muß der Vortrag des Luftflottenvereins am 27. März
in d C Ware ein volles Haus finden. Der Eintritt koſtet
nur

77 Ein öffentlicher Teeabend ſoll am 26. d. Mis., 714 Uhr,
im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr. 5 ſtattfinden Eintritts-
karten zu 15 Pfg. (ohne Gebäck) ſind noch am Eingang zu haben.

Aus der Domgemeinde. In der liturgiſchen Paſ-
ſionsfeier am Sonntag abend 6 Uhr wird der Domkirchen-
chor folgende vortragen: „Chriſte, du Lamm Gottes“
von Ernſt Hegeln (Nagold); „Ach, Jeſu, dein Sterben“ von Joh.
Zahn (Neuendettelsau); „Barmberzig und gnädig iſt der Herr“
von L. Dollhopf (Lindau) für Frauenchor mit leikung;
endlich ein „Requiem für die deutſchen Gefallenen“. Es iſt das
Gedicht des Oberleutnants Reinhold Samuelſohn auf ſeinen ge
fallenen Lehrer Walter Schüler, vertont von Richard Fricke an
einem Ruhetage im Felde beim oſtpreußiſchen Landſturm.

Halleſche Tageschronik. Zur Beſeitigung eines Schorn-
ſteinbrandes wurde die Feuerwehr nach einem Grundſtücke
der Magdeburger Straße gerufen. Die Wehr brauchte nicht in
Tätigkeit zu treten. Später wurde die Feuerwehr nach der
Burgſtraße gerufen, wo in einer Wohnung ein kleiner Brand
entſtanden war. Da das Feuer bereits durch Hausbewohner ge
löſcht war, ſo konnte die Wehr ſofort wieder abrücken. Auf den
Riebeckplatze fand ein Zuſammenſtoß eines Straßenbahn-
wagens mit einem Wagen der Stadtbahn ſtatt, wodurch beide
Wagen leicht beſchädigt wurden. Der Betrieb erlitt eine Störung
von 15 Minuten. Eine am 18. März feſtgenommene Frauen
perſon führte einen goldenen Trauring, gez. „C. H.“ bei fich, den
ſie in Papier eingewickelt in der Königſtraße gefunden haben
will. Da der Ring aus einem Diebſtahl herzurühren ſcheint, wird
der Eigentümer erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhaupt-
ſtraße 6, Zimmer 20 oder 24 zu melden.

Vereins-Anzeiger
Photographiſche Geſellſchaft. Jahres Hauptverſammlung am

28. Märtz, abends 834 Uhr, in der „Tulpe“. Geſchäftliches.
Lichtbildervortrag: Oberleutnant Weber-Robine: „Der Unter
waſſerkrieg.“ Gäſte willkommen.

Chriſtlicher Verein Junger Männer, Geiſtſtr. 29. Sonntag abend
um 8 Uhr Lichtbilder-Vortrag über: „Unſer Seekrieg“, (Unter-

ſeebootwaffe im großen Weltkrieg.) Eintritt 10 Pfg. Jeder
junge Mann willkommen.

Halleſches Theater und Konzertleben
Brahms-SchubertAbend des Nativnalen Frauendienſtes

zum Beſten der Kriegsſpende Deutſcher Frauendank
Am 28. März, abends 8 Uhr, wird der Nationale Frauen

dienſt in der Aula der Univerſität ſein zweites Konzert veran
ren deſſen Reingewinn der Kriegsſpende Deutſcher Frauen
ank zufließen ſoll. Es iſt bereits an anderer Stelle auf dieſe

große Geldſammlung hingewieſen worden, durch die die geſamte
Ff r Frauenwelt einen kleinen Teil ihrer Dankesſchuld an

e

überaus
ren Kämpfer unſeres Heeres abtragen möchte. Es iſt

wünſchenswert, daß die in Halle zuſamrmnenkomenden
Gelder die Höhe der von andern Städten aufgebrachten erreichen.
Deshalb wendet ſich der Nationale Frauendienſt mit der Bitte
um lebhafte Beteiligung an die Hallenſer. Das Konzert ver-
dient die beſondere Aufmerkſamkeit aller muſikaliſchen Kreiſe, da
der bekannte und auch in Halle ſehr beliebte Pianiſt Profeſſor
Joſef Pembaur der jüngere aus Leipzig, der mehrere Jahre
nicht in Halle geweſen iſt, dazu gewonnen wurde. Das Programm
iſt beſonders beachtenswert dadurch, daß Herr Pembaur außer
einer Einzelnummer, die wundervollen Choralvariagtionen von
Brahms mit ſeiner Gattin und Schülerin auf zwei Klavieren
ſpielen wird. Lieder, geſungen von Frl. Elſe Cantor, und.
Frauenchöre unter Leitung von Fran Sofie Bernſtein, vervoll
ſtändigen das Programm. Näheres in heutiger Anzeige.

Stadttheater
Am Sonnabend, den 25. d. M., wird „Mignon“ noch ein

mal zur Aufführung gelangen. Für Sonntag ſteht nachmittags
„Johannisfeuer“ bei beſonders kleinen Preiſen und abends
als Vorabend des „Ringes des Nibelungen“ „Das Rhein-
goId“ auf dem Spielplan.

Thaliatheater
Ueber „Die Niederzwingung Montenegros

wird am Sonntag, abends 8 Uhr, in den „Thalia-Sälen“ der be
kannte Kriegsberichterſtatter Karl Friedrich Nowack ſprechen.
Hervorgehoben zu werden verdient, daß eine Reihe trefflicher
Bilder aus dem Wiener Kriegsarchiv gezeigt wird, die bis jetzt
noch nirgends zu ſehen waren und auch ſonſt überhaupt voll
ſtändig unzugänglich ſind. Herr Nowack hat den größten Teil
dieſes montenegriniſchen Feldzuges ſelbſt mit erlebt und darum
iſt es ihm auch gelungen, dies Erlebnis rit größter Natürlkich-
keit zur Wiedergabe zu bringen. Die Kaſſe im „Thalia-Theater“
ſelbſt iſt an Sonntag von 7 Uhr ab geöffnet. Die Karten an der
Theaterkaſſe und an den Vorverkaufsſtellen ſind bis Sonntag
mittags erhältlich.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: „Wie einſt im
Mai“, die gehaltreiche luſtige Geſangspoſſe von Walter Kollo,
wird diefen Freitag zum erſtenmal aufgeführt. Die Einſtudie-
rung und Befetzung iſt eine gute, die Trachten aus den Werk
ſiätten Stepaneck in Chemnitz ſind erſtklaſſig, das Orcheſter iſt
verſtärkt, ſodaß eine vorzügliche Aufführung gewährleiſtet wer
den kann. Sonnabend und Sonntag (auch nachmittags) wird
„Wie einſt im Mai“ wieberholt.

Zpuovplogiſcher Garten. Auf das Freilag, den 24. März,
abends 8 Uhr, ſtattfindende 4. Geſellſchafts konzert
(mitwirkende Sängerin Fran Ding Mahlendorff) ſei nochmals
hingewieſen.
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Das für den 19. MärgVolkmannkonzert.

e aneteemußte, m r 2nen Karten behalten ihre e keit. Hoffentlich ſeti da

e v n J er einer ren lerfür e iklehrer und Lehrerinnen, auallgemeine U ützung. wen 9 n
Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

Sonnteg Oeult, den 26. März 10t6.
Zu N. 2. Frauen; Vorm. 10 Uhr Konſirmation; Oberpſarrer Prof.

Schmidt. Adends 6 Uhr Archidiakonus Jahr. Nach dem Gottesdienſt
Beichte und heil. Abendmahl Derſ. lbe. Vorm, 11 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Arg idiak. Jahr. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt im Reformrealeymnaſium; Diakonus Knoblauch, Montag
vorm. 12 Uhr Konfirmation (Taubſtumme Archidiakonus Jahr.
Dienstag abends 6 Uhr Kriegsbetſiunde wit Abendmahleſeier; Diakonus
Knodlauch. Mittwoch vorm. 9 Uhr Veichte und heil. Abendmahl
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Donnerstag vorm. 9 Uhr B ichte und
heil. Abendmahl Oberpfarrer Prof. Cchmiet. Freitag abends 6 Uhr
Paſſionépredigt (Gertraudenkapelle): Obderpfarrer Keller.

St. Ulrich Vorm. 9 Uhr Konfir atien der Knaben Paſtor
Heintke, Vorm. 11 Uhr Konfirmation der Mädchen; Paſſor Hein ke.
Abends 6 Uhr Sup. D. Wächtler, Veichte und Abenl mahl Derſelve.
Nachm. 2 Uhr Kindergotteedienſt von St. Ulrich in der Kirche Paſtor
Richter. Montag vorm. k. Uhr Beichte und Abendmahl; Paſtor
Heintke. Mittwoch abends 6 Uhr Kriegsbetftunde mit Veichte und
Abendmahl Paſtor Heintke,.

Oſt bezirk (Krondorſerſtr, 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr ſtindergottesdienſt,

Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor Butz.
Vorm. 11 Uhr Kindeigottesdienſt Paſtor Butz. Vorm. 12 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr Kindergott. 8-
dienſt Paſtor Faßmer, Nachm. 32 Uhr Prüſung der KonfirmandenPaſtor Kindervater., Nachm. 43, Uhr Prüiung der Konfirmanden;

Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Atendmahlsfeier: Paſtor Botz.
Mittwoch abends 81 Uhr Bibelſtunde Rudolf-Haymſitraße 37; Paſtor
Faßmer., Donnerttag fällt die Kriegsandacht aus. Freitag abends
s Uhr Paſſtonsgottesdienſt; Paſtor Buz.

Bergmanns!:roſt: Nachm. 4 Uhr Vaſtor t
Zu St. Mori: Vorm. 0 Uhr Konfirmaſion Paſtor Voigt.

Anſchließend Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Vorm. 10 Uhr
Konfirmation Oberpfarrer Keller. Anſchließend Beichte und heil.
Abendmaht Derſelbe. Montag vorm. 10 Uhr Beichte und deil,
Abendmahl Oberpfarrer Keller,

Hoſpital Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Konfirmation (Mäbchen); Paſlor

Hellmann Chorgeſang Nachher Beichte und Abendmahl Derſlbe. Nach
mittag 6 Uhr Paſtor Witte. Nachter Beichte und Abendmahl Terſelbe.
Vorm. 11 Uhr Kindergdttesdienſt in der Aula der Mittelſchule Tor
ſiraße; Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr Kindergotteedienſt in der
St. Georgskapelle; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Paſtor Gallert. Jm „Paunl-Rirkeck“-Stift vorm, 10 Uhr
Paſtor Witte. Montag abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im Ge
meindehanſe Paſlor Gallert. Mittwoch abends 8 Uhr Kriegs
betſtunde Paſtor Hellmann, Nachher Veichte und Abendmahl Derſelbe.

Donnerslag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt in der „Prodinz Blinden
anſtalt“ Paſtor Hellmann.

Domkirche (reſorm. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr Paſtor Hage.
Sammlung für bedürſtige Konfirmanden. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſi; Domprediger Prof. D. Lang. Abends 6 Uhr Liturgiſcher
Gottesdienſt (Kirchenchor); Domprediger Konſi oxialrat Joſeph ſon,
Freitag abends 8 Uhr Kriegsbetſiunde und Paſſioneandacht Dom-
brediger Lie. Baumann.

Garuiſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Garniſovpfarrer Fries.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation der Knaben

Paſtor Wagner. Vorm. 11 Uhr Konfirmation; Paſtor Göhlert.
Nach beiden Gotteedienſien Sammlung für die Halliſche Bibeloeſe ſchaſt.
Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 3 Uhr Prüfung der Mädchen
Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr Abendmahl Paſtor Göhlert.
Dienstag abends 6 Uhr Paſſionsgotteedienſt Paſtor Wagner. Ton
nerstag abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (beide
Abteilungen) Arbeiten für Kriegsverwundete Breiteſtr. 29,

St. Stephanuskirche: Vorm. 9 Uhr Konyfirmation; Paſtor
Meinhof. Sammlung für die Halliſche Bibelgeſellſchaſft. Vorm. 11 UhrPredi tgottesdienſt Prof. v. Dobſchüßz. Sammlung für das Blaue

Kreuz. Vorm. 112, Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Paſtor
Meinhof. Nachm. 5 Uhr Abendmahlsſeier Paſtor Meinhof. Montag
vorm. 10 Uhr Abendmahlsfeier; Paſtor Weinhof. Donnerstag
abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Panluskircqe: Vorm. 9 Uhr Konfirmation der Knaben Paſlor
von Broecker. Vorm. 11 Uhr Konfirmation Pforrer Bach. Vorm.
11 Uhr Kindergotteedienſt im Gemeindebaus, Nachm. 4 Uhr Beichte
und Abendmatl; Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Beichte und
Abendmahl Pfarrer Bach. Montog vorm. 9 Uhr Beichte und
Abendmahl Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr Beichte und Abendmahl
Paſtor von Broecker. Mittwoch abends 8 Uhr Pafſionegotiesdienſi
mit Abendmahl Paſtor von Broecker,

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Hartmann,
Mittwoch abends s Uhr 4, Paſſionsandacht.
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein Vorm. 9 Uhr

Konfirmation Paſtor Lie. Dr. Reinhardt. Vorm. 11 Uhr Kon
firmation Paſtor Melzer. Kindergottesdienſt fällt ous. Neochm, 5 Uhr

Beichte und Abendmahl Paſtor Lie. Dr. Reinhardt. Abends 7 Uhr
Beichte und Abendmahl Paſtor Melzer. Mittwoch vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahl Paſtor Meltzer. Nachm. 3 Uhr Prüſung der
Konfirmanden Suoperint. Hellwig. Freitag abends 8 Uhr Bibel
beſprechung im Vereinszimmer Peſialozziſtraße 4; Superint. Hellwig,

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz)z: Vorm. 10 Ubr Prüfung der
Konfirmanden Paſtor Kuniz. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
S Kunitz. Mittwoch abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor

unigz.
Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſir. 7): Vorm, 10 Ahr

Gottesdienſt. Nachm, 2 Uhr Kriegsbetſtunde.
Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr Konfirmation Paſtor Hobbing.

Nachm. 1 Uhr Prüſung der Konfirmanden; Pavor D. Jenrich. Abends
Uhr Feier des heil. Abendmadls Panor Hobbing. Mittwoch

abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Hobbing.
Stadtmiſſionshans Weidenplan 4): Sonntag abends 8 Uhr Vortrag.

Redner: Paſtor Winterberg. Sonntag nachin. 5 Uhr Verein junger
Mädchen, Dienstag abends 83 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abends
8 Uhr Chriſtl. Verein junger Mädchen. Freitag abends s Uhr
Augemeine Kriegsbetſinnde. Sonnabend abends 8y Uhr Familien
Blankreuzverſammlungen Weidenplan 4, Glaichaerſir. 73, Hodenzollern
ſtraße 11 und Schmiedſtr. 21, Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtraße 4.
Schmied ſtraße 21: Donnerstag abends 83/, Uhr Bibelſtunde.
Böll1berg beim Wirt Leonhardt: Freitag abends 8 Uhr Bibel
ſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klaneſtraße 12: Dienstag abends 85 Uhr Vibl. Beſprechung
2. Gemeinſchaft der Johannes gemernnde (Kudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abends 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſiunde. Montag
abends 8 Uhr ſſüir Männer, Dienstag nachm. 32/, Uhr für Frauen
3. Paulus Gemeinſchaft (Hohenzollernſtraße 11). Dienstag abends
8 Uhr Gemeinſchaftsinnde, 4. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion (Weidenplan 4)- Dienstag abends 82/, Uhr Bibelſtunde mit
Beſprechung,

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Vorm. 11 Uhr Kindernunde. Abends 72/, Uhr O ffentl. Teeabend.
Mittwoch abends 8/, Uhr Vereinigung junger Mädchen Vonnerstag
en en ine des ade 8. Sonntag v 10 Uh

meinſcha te Promen Sonntag vorm rBibeln de, u Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Oeffentlicher Por
trag von Herrn F. O. Eteinert-Leivzig. Dien tag bis Freitag jeden
Abend S Uhr OHeffent ice Vorträge von P edi er G. NagelSiegen
i. W. Uber „Kampf und Sieg auf höchſter Wahlſtatt“.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtratze 393 Sonntog vorm. 9 Uhr Gebtsandacht im kleinen

Vorm. v Uhr Gottesdienſt Seminard rektor Gieſelbuich
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr

Saale.
mburg.
ſt ſottesdienſt Seminardir. Gi ſelbuſch- Hamburg. Abends 6 Uhr
hiesſeſt des Jungfrauenvereins. Mittwoch abends 8 Uhr

ri gsGebetſtunde Prediger Klinger. Für Nietleben (Quell
gaſſe 2L20). Sonntag vorm. 9* Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 UhrKindergottesdienſt, Nachm. 3 ühr Gottedienin; Predirer Klinger.

Donnerstag abends 7 Uhr Verſammlung Prediger Klinger.
Methodiſten Gemeinde (Magodeburgerſtraße 27 im Hoſ, Tr.):

Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. t Uhr Sonvtagsſchule.
Abends 8 Uhr Gottesdienſt Dienstag abends 83 Uhr Uebung des
gem. Chors. Mittwoch abends 8 Uhr iſſionsverein.
Donnerstag abends Uhr Bibelſtunde,.

St. Franzistus- und Eliſabethkirche Morgens 7? Uhr Frühmeſſe,
r 8 Uhr Militärgottesdienſt, 9 Uhr Hochamt mit Predigt, 11 Uhr
bl. Meſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht, abends 74 Uhr
Faſtenandacht und Predigt. Mittwoch nachm. 5 Uhr Verſammlung
des Eliſabethvereins, Donnerstag abends 74 Uhr Kriegsbittandacht,

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St, Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Morgens 7 Uhr Aus
teilung der hl. Kommunion, vorm, 8 Uhr Frühmeſſe, vorm, 9 Uhr
Hochamt mit Predigt, abends 7 Uhr Faſienandacht mit Predigt und
Segen. Wochentags 7 Uhr hl. Meſſe. Mittwoch ahends 7 Uhr
Kriegsvittandacht,

Ammendorf Vorm, 10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden; Paſtor
Balthaſar. Mittwoch vorm, 10 Uhr Beichte und Abendmahlsſeier;
Paſtor Balthaſar.

Beeſen: Nachm 2 Uhr Einſegnung der Konſirmanden Paſtor
Balthaſar. Mittwoch nachm. 3 Uhr Beichte und Abendmahlefeier;
Paſtor Baklthaſor.

VBöllberg Nachm. 2 Uhr Konſirmation; Pfarrer Nitzſchke. Danach
Beichte und heil. Abendmahl. Mittwoch abends 64 Uhr Paſſions-
gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.

Wörmlitz; Vorm. 9 Uhr Konfirmation Pfarrer Nitzſchke. Danach
Beſchte und heil. Abendmohl, Donneretag abends 7 Uhr Paſſions
gottesdienſt; Pfarrer Nitzchke.

Dölau: Vorm, 11 Uhr Leſegottesdienſt, Nachm. 3 Uhr Prüfung
der Konſiemanden Paſtor Dietz.

Lettin Vorm. 9 Uhr Konfirmation mit Beichte und Feier des
heil. Abendmahls; Paſtor Dietz. Abends 7 Uhr Familienabend im
Gaſthauſe des Herrn Kunſt Derſelbe

Seeben Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor D. Jenrich. Nachm.
1 Uhr Prüinng der Konfirmanden; Paſtor Hobbing. Mittwoch
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor D. Jenrich.,

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingeverein Sonntag abends 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Am
Donnerstag fällt das Turnen in der Turnhalle der Hermann-
ſtraßen Schule aus. Jungfrauenverein Sonntag abends Uhr
jüngere Abteilung, Tonnerstag abends 8 Uhr ältere Abteilung Ver
rm ung im Konſirmandenzimmer An der Marienkirche

ontag abends 8 Uhr Turnen in der Luiſenſchule Gr. Steinſtraße 60.
WMiſſionsNähperein Mittwoch abends 8 Uhr im Sißzungszimmer,

Eingang An der Marienkirche Evgl. Mädchenverein Sonntag
abends 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jüanglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15:; Sonntag abends 8 Uhr, Dienstag
abends 8 Uhr ältere Abteilnng, Mittwoch abends 8 Uhr jüngere
Abteilung, 94 Uhr Bibelſtunde, Freitag abends 8 Uhr Geſangs
obteilung; Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein an
St. Ukrich Montag nachm. 5--7 Uhr Kleine Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Kirchengeſang Verein „Ulriciana“ Montag
abends 8 Uhr Reichshof, Alte Prom. Paſtor Richter. Miſſions-
verein an St. Ulrich Freitag nachm. 3 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele, Sandanger, Sonnabend abends
8 Uhr Turnabteilung Turnen in der Turnhalle des Reformreal
gymnaſiums, Frieſenſtraße; Paſtor Heintke. Evangel. Jung-
frauenverein an St. Ulrich Montag abends 8 Uhr Kl. Märkerſtr. 1;
Paſtor Heintke.Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abends 7--9 Uhr Freiimfelder-

ſtraße 118; Jung W ädchenverein: Montag abends 8 Uhr
Freiimfelderſiraße 118.

Johaunestkirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudol
Haumſtrage 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Sonntag nachm.
4 Uhr. Abteilung junger Mädchen Donnerstag abends 8 Uhr.
Paſtor Butz Verſammlungsränme Merſeburgerſtr. 103, Eingang
Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag
abends 8 Uhr Jünglingsverein. Geſangverein der Johannes-
gemeinde Montag abends 81 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Mittwoch nachm. 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz.

St. Moritz: Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat. Maunernr.7 Jungfrauenverein Dienstag
abends 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſir. 7.

Zu St. Georgen: Wiſſionenähverein Montag nachm. 2/, Uhr
im Pfarrhaus. Kirchenchor Dienetag abends 8-- 10 Uhr im Ge
meindehaus Kriegenähverein Donneretag abends 8 Uhr im Pfarr
haus. Flickfchule 11 Mittwoch nachm. 24 Uhr im Gemeinde
hans. Evangeliſcher Verein junger Männer (Panor Gallert)
Sonntag abends 7 Uhr im Gemeindehaus, Dienstag Spielabend.
Junafrauenverein J und II Paſtor Witte): J Sonntag nachm. 4 Uhr
im Gemeindehaus, II abends 8 Uhr im Pfarrhaus. Verſammlung
konſirmierter junger Mädchen (Paſtor Hellwann) Donnerstag abends
s Uhr im Gemeindehaus. Kriegenähverein der Franckeſchen Stif
tungen jeden 2, Donnerstag im Monat 2--4 Uhr. Armen-
nähverein der Franckeſchen Stiftungen, jeden lezzten Donnerstag im
Monat 2--4 Uhr.

Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 7 Uhr und Mitt-
woch abends 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung fällt Dienstag aus; dafür Teilnahme am Familienabend
Sonntag abends 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12. Jungfrauenverein
jüngere Abteilung Montag von 8-9 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Bibel- und Schrittenverein Diene tag abend s Uhr Kl. Klaus
ſtraße 12. Freitag abends 8 Uhr Uebungsſtunde (Domkirchenchor)
Kl. Klausſtr. 12. Sonntag, abends s Uhr Familienabend des
Calvin Vereins Kl. Klausſitr, 12.

Neumarkt- Gemeinde St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein ältere Abteilung Sonntag abends 7 Uhr im
Gemeindehauſe, Jngendverein Sontag abends 8 Uhr im Gemeinde
hanſe. Montag abends 8 h Uhr Uebungen des Bläſechors Breite
ſtraße 29. Dienstag abends 7 Uhr Handfertigkritéeunterricht.

Paulusgemeinde: Jngendverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
von Broecker. Mittwoch abende 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Stadigymnaſiums. Jünglingsverein Sonntag abends 8 Uhr Paſtor
Habriland. Donnerstag abends s Uhr Bibelſtunde. Jungirauen
verein J Dienstag abends 8 Uhr, II Montag abends 74 Uhr.
KriegsArbeitsnunde Donnei tag nachm. 3 bis 5 Uhr. Blaues
Kreuz Sonnabend abends 83/, Uhr Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (Halie-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein Sonntag abends von 7--9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8 10 Uhr ältere Abteilung Verſammlung Penialozziſtr. 4.
Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung Peſtalozzißraße 4. Evangel,
Frauen und. Junafrauenverein der Bartholomäusgemeinde Sonntag
abends 7 Uhr Verſammlung, Donner tag Leſeabend Peſiolozziür. 4.

Evang. Frauen und Jnngirauen-Verein der Vetrusgemeinde
Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung. Freitag Geſangsabt ilung
Döblauerſſr. 24. Nähverein Montag nachm. 8 Uhr im 2. Pfarr
haus, Friedenſir. 35.

HallesTrotha: Jnngfrauenverein Dienstag ahends S Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhaufe. Donnnerstag abends 8 Uhr Bibel
ſtunde.

Börſen- und Handelsteil
Ueber die Lage des deutſchen Arbeitsmarkts

im Fror 1916 berichtet das vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amte herausgegebene „Reichs-Arbeitsblatt“ in ſeinem
Märzheft, wie folgt: Die wirtſchaftliche Lage
zeigt, abgeſehen vom Webſtoff- und Bekleidun rbe, im
Vergleich zum Vorjahr eine vielfach erhebliche Beſſe-
rung. Wenn zu Friedenszeiten im Februar auch dem
Vormonat gegenüber meiſt für eine Anzahl von Gewerben
eine Steigerung hervortritt, ſo macht ſich jetzt zur Kriegszeit
eine ſolche Verbeſſerung nicht ſo auffällig geltend, da die
Kriegswirtſchaft dem Arbeitsmarkt heute das Gepräge gibt.
Die kriegs wirtſchaftlichen Hauptinduſtrien
ſind bereits ſeit Monaten aufs angeſpannteſte be-
ſchäftigt und zeigen auch im 19. Kriegsmonat eine
ebenſo gute Beſchäftigung wie zuvor. Die
außerordentlich ſtarke e n Berg-bau, die in Friedenszeiten im Februar vielfach weniger
vege als im Januar ausfällt, hat ſich wiederum behauptet
und brachte eine weit ſtärkere Beſchäftigung
als im Vorjahr mit ſich. Der hohe Koksver-
ſand des Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats im
Januar, der der höchſte nicht nur im Kriege, ſondern auch
größer als der Höchſtverſand im Frieden,im Januar 1913, war, iſt im Februar zwar nicht übertroffen
worden, weil die Wagengeſtellung unregelmäßiger war, doch
war die geſamte Förderung dieſer Zechen im Februar an
Tonnenzahl etwas höher als im Januar. Jn der Metall
und Maſchineninduſtrie wie in der elektriſchen
Jnduſtrie war die Beſchäftigung im allgemeinen gleich gut
wie im Vormonat und meiſt ſtärker als im Vorjahr, zum Teil
machten ſich auch hier ebenſo wie in der che miſchen Jn
duſtrie und in der Holzinduſtrie Verbeſſerungen gegen
den Vormonat geltend. Jm Baugewerbe iſt eine Be
lebung noch nicht eingetreten.

Unter 815 196 Mitgliedern von 37 Fachverbänden waren
22 987 oder 2,8 Proz. arbeitslos. m Vormonat war
über 838 845 Mitglieder berichtet und eine Arbeitsloſen
ziffer von 2,5 Proz. feſtgeſtellt worden. Die Beſchäfti-
gungs loſigkeit hat infolge einer Zunahme der Ar-
beitsloſen unter den Webſtoff- und Bau arbeitern
trotz Abnahme der Arbeitsloſigkeit in der Meallverarbeitung
und im Maſchinenbau, in der Holz und Lederinduſtrie wie
im Vervielfältigungsgewerbe dem Januar gegenüber ge
ringfügig zugenommen. Doch bleibt die Februarziffer er
heblich un ter der Arbeitsloſenziffer im Vorjohr (5,1 Proz.)
wie im Febkuar 1914 (3,7 Proz.). Die Statiſtik der Ar
beitsnachweiſe zeigt für den Berichtsmonat gegen
den Januar bei den Männern wie bei den Frauen eine ge
ringe Zunahme des Andranges. Es entfällen
nämlich im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen bei den
Männern 86 gegen 84 bzw. 90 Arbeitſuchende in den
beiden Vormonaten, und beim weiblichen Geſchlecht
kamen auf 100 offene Stellen im Berichtsmonat 167 Arbeit-
ſuchende gegen 163 im Januar d. J.

Der Abſchluß der Disconto Geſellſchaft er 9
elm 28. d. Mts. fand die Sitzung des Aufſichtsrats der Dis

conto Geſellſchaft ſtatt, in der über die Ergebniſſe des abgelaufenen
Geſchäftsjahres berichtet wurde. Auf Vorſchlag der Geſchäfts
inhaber wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Vertei
lung einer Dividende von 835 Prozent in Vorſchlag zu
bringen. Nach dem R Direktion r es z7
dieſem Jahre nicht möglich geweſen, von ihrer on
Nieder laſſung einen Nachweis des Vermögensſtandes und
der Ergebniſſe des abgelaufenen Geſchäftsjahres zu erhalten, ſo
daß ſie ſich außerſtande ſah, dieſe bei der Aufmachung der Bilanz
wie der Gewinn und Verluſtrechnung mit einzuſtellen. Es er-
brachten: Diskont und Zinſen 22 966 122,58 Mk. (18 142 176,54 Mk.
in 1914), Kurswechſel und Kupons 2279 872,04 Mk. (2 185 143.90
Mark), Proviſion 10 229 867,19 Mk. (10 099 580,63 Mk.), Beteili-
gung bei der Norddeutſchen Bank in Hamburg 5 100 000 Mk.
(4 800 000 Mk.), Beteiligung bei dem A. Schaaffhauſen ſchen Bank
verein A.G. 5 000 000 Mk. dauernde Beteiligungen bei
anderen Banken und Bankfirmen 2826 571,66 (3 485 544,10 Wk.),
verfallene Dividende 285 Mk. (324 M.), hierzu Vortrag aus dem
Vorjſahre 1 234 080,85 Mk. (1 217 081,08 Mk.). ſo daß der Roh-
gewinn beträgt 49 686 299,27 Mk. (89 879 800,25 Mk. Ab; Ver
waltungskoſten 13 998 541,57 Mk. (13 160 228,67 Mk.), Steuern
a 868 288.80 Mk. (2 515 822,10 Mk.), Wertpapiere, 2 505 168 81 Mk.
(2 121 81184 Mk.), bleibt Reingewinn 80 179 855,59 Mk.
(22 081 937,64 Mk.), für den folgende Verteilung vorgeſchlagen
wird. Dividende 830 Prozent (1914 8 Prozent) 25 500 000 Mk.
(18 000 000 Mk.), Gewinn Beteiligung der Geſchäftsinhaber
2 060 526.82 Mk. (1 776 815,47 Mk.), GewinnBeteiligung des Auf
ſichtsrats 710 526,82 Mk. (478 684,17 Mk.), Rückſtellung für Talon
ſteuer 872 857,15 Mk. (297 857,15 Mk.), Neberweiſung an die David
Hanſemannſche Penſionskaſſe 300 000 Mk. (300 000 Mk.), Vortrao
auf neue Rechnung 1 285 445,80 Mk. (1 284 080,85 M.).

Dividendenaus ſichten
Zei der c r d wird die Dividendewieder mit 1 ark pro Aktie bemeſſen.Die Straßeneiſenbahngeſellſchaft e Braunſchweig beſchlo

eine Dividende von 5 (im Vorj. 6) Prozent vorzuſchlagen.
Die Vereinigten Pfeifenfabriken, A.G. in Nürnberg können

infolge ſtarker Lieferungen für Heeresbedarf wach Rückſtellungen
für die Kriegsgewinnſteuer 8 Proz. Dividende verteilen, i. V.
10 869 Mark r In den drei Vorjahren war keine Dividende
ausgeſchüttet worden.See KochsAdlerNähmaſchinenwerke, A.-G., in Bielefeld

ſchlägt 9 Prog. Dividende wie t. V. vor.
Der Geſchäftsbericht der Velten und GuilleaumKabel und

Stahlaktien Geſellſchaft erklärt die Ausſichten für das laufende
Jahr für gut. Das Unternehmen iſt in den elektrotechniſchen Be
r in e v v a erigwen Stahl- und Hüttenwerken
auf län eit vo äDer Verein Chemiſcher Fabriken, Aktiengeſellſchaft, Zeitz be

ſchloß, eine 5proz. Dividende in Vorſchlag zu bringen.
Die Kaiſer Ferdinand Nordbahn dürfte nach der „Neuen Freien

Preſſe“ die im Vorjahr auf 10/. e Dividende wie
der auf 11 m erhöhen und den Gewinnvvortrag um 1 Milli
onen Kronen ſtärken.

Zur Konfirmation
kauft man

Vhren, Gold- und Silherwaren
am beſten und billigſten bei

Amanedl Weiss, Falle 4. leinſchmleden h
gegenüber Alex Miechel.

m Eigene Reparaturwerkſtätte..

Wer ſparen will!
die unübertroffene, kalt abwafeuelſeltene eB.

a



Spolso- und Kaffee- Servioes, reizende Muster, sehr preis-
wert, empfiehlt zu den Konfirmationen

Louis Böker, vene Str.
ESchleſiſche und Zinkhütten An der Börſe
verlautet, daß die Dividende der Schleſi vgbau und Zink
um tereriet är igs auf gegen 10 Proz.r d von Verwaltung des e men

e LübeckB ſenbahn u (i. V. 6) Progent
Die Welch Ter in Verlin erklärte 12 Prozent Divi

dende (7 Progent inder verein ahnen wur w-
Dividende für 1915 auf 8 Progent erhöh je

e der chemiſchen Produktenfabrik Vommerensdorf in
Stettin ſchlägt 10 Prozent Dividende (wie i. V.) vor. Die der

Geſellſchaft Werke v R se h h Prer e e
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es ſind zu trennen: Deutſche Hypothekenbank,
Meiningen 7 Dividende; Bing Nürnberger Mytall
und Lackierwaren-Fabrik 18 Prozent Dividende; Flöther
Maſchinenbau Anſtalt 14 Prozent Dividende ei l man w
ſche Jmmobilien- Geſellſchaft 0 Dividende; Stöhr Co.
Kammgarn-Spinnerei 10 e rrt Dividende; Gersdorfer
SteinkohlenbauVer. Pr.-Akt. 1: 1526 Prozent, Pr. -Akt, 2Prozent, St. Akt. 4 z v Siege Jute-Spinnerei
und Weberei Bremen 20 Prozent Dividende.

Die Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp, Meiningen,
t das Bankhaus D. Mannheimer in Meiningen mit allenAktiven umd Paſſtven übernommen.

Heinrich Lapp, Aktiengeſellſchaft für r r Aſchers
r Jm W ſteberiq r 1915 heißt es: „Das Geſchäfts
e ſtand er Einwirkung des noch herrſchendenne der lo a Tätigkeit im Bohrgeſchäft erchwerte, wenn ni n n machte. Auch wir hatten unter
t Ungunſt der Verhältniſſe n leiden, da neue Aufträge nur

8 g. waren. Jn Gakigzien iſt unſer Petrol-
tefa 1 während der ruſſiſchen Beſetzung niederh Einen E Grſatz des Schadens haben wir bisher noch

nicht erlangen können.“ Das Vohrbetriebskonto erbrachte im
Berichtsjahre 86,284 Mark gegen 2687 Mark im Vorjahre. Jns-
geſamt ſtellt ſich das Erträgnis des Geſchäftsjahres einſchließlich
926 000 Mark Zuſammenlegun e wir auf 1 026 282 Mark. FürAbſchreibungen S 21 908 (28 697 im Vorj.) Mark vorgeſehen,

auf die gal rn Oelbohrunternehmungen Tuſtanowice Stefa
54 977 (im 214 088 und 291 884 Mark auf rZinſen Sordehen 25 512 (25 268) Mark und Betriebsunkoſten

67 709 (106 605) Mark. Unter n des vorjährigen
Verluſtvortrages von 915 696 Mark ſchließt Betriebsjahr 1915
mit einem Verluſt von 59516 Mark ab.

Preiskonvention thüringiſcher Luxus-Porzellanfabriken. Die
thüringiſchen Luxus-Porgzellanfabriken, die bisher keinerlei Ver-
einigung angehörten, haben untereinander einc e
ſamen Preisaufſchlag von 10 Prozent ſchloſſen.
Obwohl die Fabrikation weniger gut beſchäftigt iſt, wird die
Preiserhöhung durch die hohen Kriegslöhne ſowie die zu
nehmende Verteuerung des Rohmaterials als notwendig be

net. An der neuen Preisvereinigung ſind 80 bis 100 Firmen
teiligt.

Viehmärkte

Le 23. März. V Amtlich.) Aufehb ken Kälber, Se Schweine. Preiſer 50 kg i Feeendse t weine: W g den Höchſt

greiſen II. 1 rine Zurten: r u t V. v6bis 104, alben und Kühe: II.i 125, t V. 75--09. r ſer e
r 16 a afe: aa beene Rinder, Kälber, Schafe undDarin gut. er e

Marktberichte
Kaffee. Amſterdam, 23. März. Santos- Kaffeer We e e Leinsl lokoe. m nApril 51, per Mai per Zu en ärigtht loko

Letzte Telegramme
Der franzöſiſche Heeresbericht

Paris, 24. März. Amtlicher Kriegsbericht von Donnerstag
Nachmittag: Weſtlich der Maas hat das Artilleriefeuer im Laufe
der Nacht nachgelaſſen. Der Feind hat ſeine Verſuche gegen den
kleinen Hügel von Haucvourt, deſſen Kernwerk (Reduit) wir halten,
nicht ff ſetzt. Oeſtlich der Maas geht die Beſchießung an
mehreren Punkten unſerer Front mit Heftigkeit fort, ar der
Woevre iſt, abgeſehen von zeitweiſe unte lleri2feuer, kein wichtiges Ereignis zu melden. Weſtlich e Pont

äMouſſon geſtattete uns ein Handſtreich n einen feindlichen
Schützengraben in der Gegend von FeyenHaye, einige Gefangene
zu v Die Nacht verlief auf dem übrigen Teil der Front
ru

Abendbericht lautet: Nördlich der Aisne Zerſtörungs-
W auf die deutſchen Werke auf der Hochfläche von Vauclerc.

n den Argonnen unterhielten wir zahlreiche kongentriſche Feuer
auf die feindlichen Anlagen, Straßen und Eiſenbahnen in den
Oſtargonnen und auf den Wald von Malancourt. Weſtlich der
Maas kräftiges Geſchützfeuer in der Gegend von Malancourt und
an unſerer Front Béthincourt--Toter Mann--Cumières. Oeſt
lich der Maas und in der Woevre nahm der Artilleriekampf eine
gewiſſe Heftigkeit an. Infanterieunternehmun en fanden im
Laufe des Tages nicht ſtatt. Jn den e beſchoſſen wir feind
liche Anlagen in der Gegend von Mühl

Belgiſcher Bericht: Auf grö n Teil der bel
giſchen Front war die beiderſeitige Artillerietätigkeit normal.
Nördlich von Steenſtraete indeſſen nahm der Artilleriekampf im
Laufe des 23. März eine ungewöhnliche Heftigkeit an. Wir be
kämpften die feindlichen Batterien überall wirkſam.

Verſenkt

London, 28. März. Lloyds meldet Der Dampfer
„Seaſerpent“ wurde verſenkt. Loyds meldet aus
Havre: Der norwegiſche Dampfer „Kannik“ wurde ver
ſenkt, die Beſatzung wurde gerettet.

Le Havre, 24. März. Einer Havas- Meldung zufolge
wurde das engliſche Schiff „Zelvongbank“ im Kanal
in der Nacht zum 23. März torpediert. Die Beſatzung
iſt bis auf den erſten Offizier gerettet.

Die Lebensmittelverſorgung Ruſſiſch-Polens

Amſterdam, 24. März. Der „Telegraaf“ meldet aus
Petersburg: Der Biſchof von Warſchau hat der
Bevölkerung Polens mitgeteilt, daß er auf der Verſamm
lung der Biſchöfe mit Rückſicht auf den Mangel an Lebens-
mitteln den Vorſchlag machen werde, die gebräulichen Oſter
mahlzeiten in dieſem Jahre nicht zu halten. Der ruſ
ſiſche Miniſter des Aeußern wird die nötigen
Schritte
Lebensmitteln durch

wegen der Verſorgung Polens mit
den amerikaniſchen

Ausſchuß regeln, um Bürgſchaften dafür zu erhalten, daß
Deutſchland den eingeführten Vorrat nicht für ſich ſelbſt ver
wende.

Wahlergebnis aus Luxemburg
Luxemburg, 24. März. Bei der geſtrigen Erſatzwahl

in dem Kanton Eſch wurde für den ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Welter, der zum Generaldirektor ernannt iſt
und in die Regierung eintritt, der Kandidat der Linken,
Kaufmann Laux, mit nabezu doppelter Stimmenzahl
gegen den Parteigänger der Rechten,
Arbeiterſekretär Klepper gewöählt.
Klepper 1664 Stimmen.

den chriſtlich-ſogialen
Laux erhielt 3191,

Die neutralen Friedensdelegierten bei der norwegiſchen
Regierung

Amſterdam, 24. März. Das „Handelsblatt meldet aus
Stockholm: Die Abordnung des Kon greſſes der
Neutralen zur Förderung des Friedens wurde
von der norwegiſchen Regierung empfangen. Dieſe erklärte
mit der größten Aufmerkſamkeit jeden Schritt der krieg-
führenden Parteien zu verfolgen,

Neuanlage ſpaniſcher Fabriken
Paris, 24. März. Die „Agence Havas“ berichtet aus

Madrid: Der Miniſterrat erteilte die Erlaubnis zum
Bauvon Fabriken in der an Frankreich ſtoßenden
Grenzzone, was bis jetzt verboten war.

Die Einberufung der Verheirateten in England
Von der italieniſchen Grenze, 24. März. Nach Lon

doner Berichten italieniſcher Blätter iſt die Ausdeh-
nung der Wehrpflicht auf die Verheirate-
ten und 18 jährigen Jünglinge in England
von weiten Kreiſen als notwendig erklärt worden. Ein
Teil der Radikalen habe bereits eine dahinzielende Tages
ordnung angenommen, Nächſtens ſei ein gleichlautender
Beſchluß der Unioniſten zu erwarten.

Wetterbericht
ettervorherſage des grntl ichen Wetternachrichtendienſtes

am Sonnabend, den 25. Mär
etwas Regen.

Trübes, mildes Wetter mit

Bankhaus Paul Schausseil Go., alle a. 8. bittere leſe bilenbury.
Tagesordnung für die

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung.
Montag, den 27. d. Mts., nachm. 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung
1. Stadthaushaltsplan für 1916: a) Kapitel X. A--D.

Höhere Schulen. b) Kapitel XX. Gemeindeabgaben. e) Kapi
tel XXI. Jnsgemein. Geſamtvorlage. 2. Tarif für Sonder-
wagen der Straßenbahn. 3. Aenderung der Bedingun für
Verkauf einer Bauſtelle. 4. Verwaltungskoſten der Sparkaſſe.

i ellenttche unten
rmenpflegerwahl. tellu eines Beamten.Anſtellung von Beamten. w

Der Stadtverordnetenvorſteher,

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 1 der Verordnung des Bundesrates vom

7. Februar 1016 R.G.-B. S. 86 und des 8 12 Ziffer 1 und 15
der Verordnung des Bundesrates vom 4. November 1915 wird
folgendes angeordnet:

S 1. Die Ausfuhr bon Karivffeln aus dem Stadtbezirk Halle
iſt nur mit Genehmigung des Oberbürgermeiſters zuläſſig.

s 2. Wer eine ſolche Genehmigu erlangen will, hat beimMagiſtrat entſprechenden Antrag zu ſtellen und in demſelben die
2P7- welche er auszuführen beabſichtigt, den Beſtimmungsort
und die Umſtände, welche die Ausfuhr veranlaſſen anzug 3. r r en gegen die Vorſchrift des 1 dieſer
Verordnung we Monaten oder mitGeld v 1500 d Vert beſt

u n Litt mi tihrer Kundmachung in
Wir ſamkeit.

Halle a. S. den 23. März 1916.,

Keil.

rig bis zu

Der Magiſtrat.
Ausſchreibung

Die Lieferung von etwa 3000 Sack PortlandZement mit
50 Kilogramm Nettogewicht für vorkommende kleinere Kanal-
und Straßenausführungen im Geſchäftsjahr 1916 ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Mitt
woch, den 5. April d. Js., vormittags 10 Uhr, im Magiſtrats-
Bureau I1, Zimmer Nr. 28 des einzuveichen, wo
ielbſt die Bedingungen entnommen werden können.

Halle a S., den 28. März 1916.
Städtiſches Siefbauamt.

Bekanntmachung.
Seerebergarten-Genoſſenſchaft Halle-Nord, e. G. m. b.

beabſichtigt in ihrem Wirtſchaſtsgebäude am
iigenberge ohnräume für den Bewirtſchafter ein

ne r enR h
ten.
mäß 3 16 des n über i3 r dies ten en m evom 25. Auguſt 1876

10. Auguſt G. S. S. enntnis gebracht, daß gegen der a
bezeichneten Antrag von den Eigentümern, du 7 i

Halle x

n dem Ga

merken zur öffentlichen

erechtigten und Pächtern der benachbarten Get t von 21 Tagen bei der Pol vervaln
n r kann, wenn dere i die Annahme rechtfertigen, da de
Wer Nutzungen benachbarter Grundſtü

o S l tat aus dem Gartenbau,

Der ein santra mit Lageplan liegen
ltung (Baupolizei) wHalle a. S. 22. Mia 1916. Der Magiſtrat.

en

46 fm. Elsbeeren 2 St. 0,40

h St. A. III--V

2 uf Verlan gen die Hölzer an Ort und Stelle vor
b ei rechtzeiti

in
Einſpruch durch Tatſachen

An edelung
der Jagd Wer Fiſherei

bei der Polizeirend der Dienſtſtunden zur Einſicht 35

STite a. S, den 20. März 1016 Die Polizeiverwaltung. l

An- und Verkauf von Wertpapieren. Vinlösungvon Ainsscheinen, Verzinsung von Geldeinlagen
Conto- Corrent und Wechsel- Verkehr ete.

Eingerichtete Zimmer
werden raſch vermietet durch Anzeigen

in der „Halleſchen Feitung“.

aran Großer Poſten weiß

e Gummibande breites2 Meter-Enden, offeriert perJ 80 Pfg. Abgabe Mindeſt-

Quantum 20 Meter Wir
n harlottenburgL. Baer, ſchlüterſtraßd26.

FutterrübenſamenAnban.
Zirka 20--50 MorgenRübenſamen (Eckendorfer)

ſind noch zu vergeben. Anfragen
erbittet Carl Stahn. Samen-
handlung, Lübbecke i. Weſtf.

Nutzholzverkauf
der Königl. Oberförſterei Freyburg Montag, den 10. April 1916,
vormittags 9

b ilsdorf,ren gr. Wil orf
Hotel Kaiſerhof zu Naumburg a. S.

Diſtr. 22, 23. Siiben St.Rotbüchen 57 St. B. I--IV
fm. i uvestrt Föpeliß,

br im

67 g
Diſtr. 45, 47, 34. Eichen -70 St. A. in III--Vm 27 fm, Schwellen 7 km. Rotbuchen 106 St. A. Iu n fm
B. I-- V -50 fm, Schwellen 16 km. Weißbnuchen 85 St. III bis

29 fm. Birken -7 St. 2 fm. Linden 40 St. A. IV 3 fm,B. II-- V 17 fm. 3. Ffpnupezirt Schleberodg, Diſtr. 60. Eichen
fm, B. J IV 54 tm eipuwen e 126 St.II--V 56 fm. einen e B. in 7 m. Elsbeeren

2 St. 0,45 fm. 4 Schutzbegzirk Gwartsherse Diſtr. 86, 93,
en 100 St. I u. J fmn, V62 fm, Schwellen 6 km. Rotbu en St. A. I u. II 65fm,

I-IV-94 fm, Schwellen 67 fm. eißbuchen 81 St. nbis V-23 fm. Eſchen 19 St. 8 t Linden -6 St. 5W St. 12 fm. 5. Schutzbezirk Bibra, i
109. Art n St. 1 m. Rotbuchen 60 St. A. IIIi, III--4 fm, Schwellen 17 m. Aſpen 11 St. B.

Des Material lagert 3--5 km von den Bahnſtationen Freyburg a. U.

Naumburg a. S., Eckartsberga und Bibra. Die gen
ufm tener Beſtellung gegen Schreibgebühr durch x

Wendt zu Pödeliſt bei Großjena.

Speiſekartoffeln
zu kaufen geſucht. 82a

Weise Monski.
Maſſchinenfabrik, Halle a. S.

in Eiſenkurzwarengeſchäft, M ir er geſchäft asazin für Ogne,

m Lehrling. mudaber tage

und

Koſt und Wohnung im Hanäevig

3 Fernruf Salzmi de 9.

Kartofelſlocenfabril

öllniß
Telefon Amt Ammendorf27

empfiehlt ſich zur Lohn-
trocknung auch ſpeziell
von nicht haltbarenjKartoffeln bei mäßigen

Preiſen. c1094

wie Heuboden liefert,fübeieenentten
alle Sorten S tauft

Fitzam,. Sehiepzig. Bez. Halle J

Aus meiner rin quleiichſchaſ
Stamm ſchäferei habe ſofort 45
zugeben0 Jährlinge
zur Zucht. Off. erb. u. A. J. 361
an Rudolf Mosse, Hagdeburg.

Kiesbaggermit s 2 Jabr im
35 rgney 4z neu iſt zu verkaufen. O erten unter D. 185
an die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. erb.

Beinkranken Schweinen Se
gebeman Albit II

es hilft sofort. Postkolli M. 6.-,100 Pfund M. 50. fre. Nachn.
Albit-Werk. l auendaurg (Elbe).

Schreibmaſch ine,Ach e ine
t

Kriegsbeſch. Art.,
23 Jahre, ſchon auf Gütern tätig
eweſen, Schule beſucht, ſucht
tellung als

Verwalter.
Am liebſten auf kl. Gut. Angebote
erbeten unter Z. 171 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. (1041

Junges Mädchen
ter Familie, 15 Jahre,

n beſſerem Haushalt, am
n m r eineSſStellung,wo ſie ſich allen häuslichenArbeiten geeeninee kann,
gegen Taſchen e Off. unterZ. 184 an d. eſchäftsſt. d. Ztg.

Suche für meine Tochter,
18 Jahr, evangel., Aufnahme als

Stütze
der Hausfrau, muſikaliſch, kinder-
lieb. Familienanſchluß Bedingung.
H. Bösche., Neuwedell N. M.

Stuben- u. Hausmädchen
ſuchen Stelle auf Güter. t

Frau Emmafranke. sie
tellenvermittlerin, Schmeerſtr. 4

vermietungen
Zimmer Wohnung „edee

a mit rn hnlichteiten.Liehel n n rſtu et et ſangtaub v r t ſſerklo'ett,
ppelfenſter, elektr. L v Gas,

Gasherd, vie er uſw.ſofort c püterye r
tunSe h h z5 Zimmer Wohnung

e g ene
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Tr e e WFür unsere Soldaten im Feldeper Schultorniſter,
Schiefertafeln,Regenmantel ebenTafelſchwämme,

Preis II reihig Preis I reihbig Schieferſtifte,

24 23 tKein Gummi M Keine Proschhaut. SeeCesetal aſtellkreide,t Patentrorriehtu r r KohleSeuerſchwamm,
Reißzeuge, Reißbretter,mm genden. Im enlert nach Vorschritt der
Schienen, Winkel uſw.Dentschen Heeresverwaltung

ANeiniger Fabrikant: cuo7 Grundfarben- Kaſten

G. Assmann,r.Hoflieferant Halle a. S. Albin Hentze,
Abteilung. Uniformfabrik. 24 Schmeerſtr. 24.

Prompter Feld gegen vVorhberige m
neendung des Betrages. WolleneAlle Mases genügt Brust- und Kragenweite. geſtrige (iolf Jacken

fär St i i elbie d Ia l ekeine Maehl, Wage

Baut Gemüse!
Es empdehlt ateh in diegem Jahr gang besondersz,

den Bedarf an

Cemllse Sümerelen
rechtzeitig u decken. Meine von ersten Zächtern
bezogenen Samereien haben sich stets bewährt und
stelle ich meine Samen-Preisliste Kostenlos zur

Verfügung. (1091Max Krug,
Tante Samenhancdlung, ehea. Hallmarkt.

blllige hahrungemittel

3 Dosen, 7 Pfd. Netto, Koch-käseo auf Brot ohne Butter auf-
zustreichen, 3 We u. Milch
e d. 80 C 6.75d.-Dose Bo. f. Netto. Ges,.
Schollen zum Kochen (mitMilch,
Petersilien Sauce) oder zum
Marinieren in Wein-Gelee, eine
schöne Delikatesse, 5.50, beideTeile nur 12.25. Nicht ge
fallendes, nehme auch angebroch.
retour. Versand Nachnachme.
OTTO BEHNCKE. Eutin.Käse- Fabrik und Fisch Konservierung.

Herrl. Brill.-Ring
dto. Armband

mit 14 Steinen, ſpottb. z. verk. Zu
erfr. i. Zig. Geſch. Röder, Poſtſtr.

Hamburger a Nachrichten
Hamburg, Speersort 11 Hamburg, Speersort 11

Täglich zwei Ausgaben
Poſt Bezug 9.60 Mark vierteljährlich (Beſtellgebühr nicht inbegriffen)

Weltbekannte bedeutende politiſche Zeitung
Erſte Börſen-, Handels und Schiffahrts Zeitung Nordweſtdeutſchlands

orragende eigene Leitartikel, Reichhaltiger unterhaltender Teil. klus-
hrliche Reichstagsberichte. Sorgfältig bearbeitete Schiffahrtsberichte.

Original Romane und Novellen der bedeutendſten Schriftſteller. Schach Ecke.
Eigene Vertreter in allen hauptſtädten des In und KAuslandes. Original

Berichte namhafter Schriftſteller über Kunſt, Theater und Muſik. 22 3
ZSZeitſchrift für Wiſſenſchaft, Literatur und Kunſt

Kursbuch (Sommer-fiusgabe im Mai, Winter-fusgabe im Oktober)
Verioſungs und ReſtantenLiſte ſämtlicher bedeutend en Ziehungen

Die hamburger Nachrichten ſind infolge ihrer bekanntermaßen großen Ver
breitung in den vornehmſten, beſitbemittelten und gutbürgerlichen Kreiſen
nicht nur in hamburg, ſondern auch in ganz Deutſchland und im klusland ein

[KAnzeigenblatt erſten Kanges
Haupt Seſchäftsſtelle: Speersort 11

(Senaue kinſchrift erforderlich)

Bei Einſendung von Briefen, kinzeigen uſw. bitten wir die vollſtändige kinſchriſt

Hamburger Nachrichten, Hamburg, Speersort 11
benutzen zu wollen.ünzeigen für die Kolonel Jelle, etwa Beilagen (19/23 em) nach Preis

is 32Buchſtaben, 45Pfennig, bei verzeichnis
preis Wiederholung Ermäßigung Probenummer koſtenlos

Kusland-fHusgabe der Hamburger Nachrichten
Erſcheint jeden Freitag. Preis für die Länder des Weltpoſtvereins 5 Mark viertel-
jährlich einſchließlich der Zuſendung. Weitverbreitetes Blatt im kluslande.
Erfolgreiches kinzeigenbkatt. Preis für finzeigen 45 Pfennig die Kolonel-Zeile.

Ermäßigung nach Preisverzeichnis.

speersort Herrmann's Erben, Hamburg Speersort 1
herausgeber und Verleger der hamburger Nachrichten und des Hamburger kidreßbuches

Börſenſtand: Zimmer Nr. 38

Berliner Schriftleitung: Berlin W. 8, Kanonierſtraße 38, I. finnahme
von känzeigen und Zeitungsbeſtellungen: Serlin W. 8, Kanonier-

Cuxhavener Seſchäftsſtelle- Cuxhaven, Deichſtraße 17.

fuswüärkige
GSeſchäftsſtellen: ſrage 38, I.

muß das Schuhfett enthalten, ſonſt ver
hindert es nicht das Eindringen desTran
Waſſers in das Schuhzeug.

Schuhfett Tranolin
und Univerſal-Tran-Lederfett
ſtets prompt lieferbar. Ebenſo Oel-WachsSchuhputz

Nigrin. (Keine abfärbende Waſſ erereme)
Carl Gentner, chem. Fabrik, Göppingen (Wäürttbg

Versand ab Hamburg

Axtiva.
Nieht eingezahltes
Kasse, fremde Geldsortenfuthaben bei Noten- u. r

nungs-(Clearing-) Banken
Wechsel und anverzinsl. Schatz-

an weisungen
Nostroguthaben b. Banken und

BankfirmenReporte und Lombarads S
börsengängi r Wertpapiero

Vorschüsse Waren u. Waren-
verschiffungen

Eigene Wertpapiero
Konsorttal-Beteiligung
Dauernde Beteiligungen bei an-

deren Banken und Bankfirmen
Doebitoren in laufender Rechnung

a) gedeckto M. 160 067 697.17
von daurehb

börsengängige
Wertpapiere

odeekt
106 151 560. 80

b) ungedeekte
M. 87 622 758.86

ausserdem Aval- und Bürgeschafts-
debitoren M. 15 840 415.55

Bankgebäode
Sonstige Immobilien
Mobiliar

Unkoeten
a) Gehbllter und Gesehäfb) Tantiemen d. Fiiglairertoren, a. Proku-

risten a. d. Vorsteher der Weohselstuben,
sowie Gratifixationen und Teuerungezu-
lagen an die Beamtenc) Für die zu den Fahnen einberufenen Be-

amten und deren Fawilien,

d) Stouern
Boiträge

kasse der Bank
Abschreibungen

auf BankgebäudeReingewinn. Verkelnag:

Tantiemen an Aufsichtsrat und
Vortrag auf neue Rechnung

in Frankfurt a. M
unseren
Alsfeld i. H., Friedbe
(Prov. Hannover und

München bei den
Firma Doertenbach

des Einreichenden zu Versehen.
Frankfnu

Siebert. Loewenthal.

andere Aweocke der Kriegsfürzorge

z. Beamten versicherungsverein des Deutschen
Bank- und Bankiergewerbes und zur Pengions-

Auseserordentliche Abschreibung auf Mobiliar
Zar Abrundung der Koutokorrent-Reserevo
5 Dividende auf M. 60 000 000

anno en lHiidesheim, Karlsruhe

Nied m r sowierg i. H., Höchst a. M., Ma

an unseren Kassen Vormittags zwischen
Firma Leopold Seligmann, in Hamburg bebei der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt hen Beoker Co.). in NMeiningen

und Gotha bei e r Thüringen vormals B t
irmen

sowie für

Vorstand

erlin, Baden-Baden,
pel unseren

508 440 88 Gewinn aus danerndon Be

er 31. Dezember 1915.

und Konsortialbetei-
ligungen

teiligungen bei Banken

der Dividendenscheine e olgt von beute ab

Bilanz der itteldeutschen Creditbank
5Aktienkapital on

Koeserven 9 156 72821e a Schee 3332un 867 5ausserdem Aval- und Bürg- 29go

ne M. 16 840 415.565

le gsposten unserer
rossungen unterein-

e 129 622 16r Hividenden 18 879
Reingewinn des Jahres 1915

M. 3 805 811.40

Vortrag aus dem
Jahr 1914 M. 98 988.56 3 904 749 96

322 690 677

532 5 5Gewinn- Vortrag aus 1914 98 98856
2 668 662071 Gewinn aus Zinsen Sso-

wie aus deutschen und
fremden Wechseln 4 865 568 13

Gewinn aus Provisionon 3035 967 14
637 74472 Gewinn aus Wertpapioren

und Bankßrmen 183 552 58Kleine Gewinne u. Miet-

einnahmen 214 098 41

v e

7 357
In der heute abgehaltenen 61. ordentlichen Generalversammlung unserer Aktionäre wurde

die Dividende für das Geschäftsjahr 1915 auf 5 festgesetgt.
Der Dividendenschein für 1915 kommt mit

zur Auszahlung. z r

M. 16.50 für jede Aktie zu M. 300

66. 1200ssen-Ruhr, Fürth, Giessen, Hanau,

a. d. L.. Offenbach

Mainz, Nürnberg und Wiesbaden bei
r und Wechselstuben ina. M., Delzenetziar und unseren e in Büdingen und Bßutzbach

9 und 11
i der Virma M. bUbr, in Coblenz und Cöln bei der

Warburg Co., in Leipzis
rupp Aktiengesellschaft, in

Aufhäuser und Moritz Schulmann, in Stuttgart bei derCie., G. m. b. H., in Tübingen und Hechingen bei der Bank
commandite Siegmund Weil.

Die Dividendensobeine sind auf der Räckseite- mit dem Firmenstempel oder dem Namen

2114

Reinhart. Dr. Weber.

rt a. M., den 22. März 1Der Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank.
Dr. Katzenellenbogen. Mommsen.

Reichhaltiges

Ersatztelllager

Merseburgerstrasse 17/19. ts06)

Grosse
Reparaturwerkstatt

Land wirtschafts kammer für die Proving Sacohsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtsehaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halberstadt
Könlgstrasss 35.

Ausführungen

BPiält! Preis steigt!
Weilsse Tonnen-

SCHMIERSEIFEVorzügl. Wasch- u. n v in
Fässern 50 Pfd.100 Pfd. 49.50 K. In
freibleibend. e
nahme. Bitte Bahnstation genau
angeben. J. EIlerbroek,Hamburg 65. Heidestrasse 25.

Künstliche Gebisse,
auch Teile, kaunfe zu höchsten

Seit Jahren e 44zahlt allerhöchete Preise für getragene Turnhosfür San d Mädchene aSchu werk. diese ause in ſebr u h

n d Poſtka g e ake te etne
Preisen bis 20
Sonnabend.von 9--1 u. 3--6 Uhr im Hote
Rotes Ross I. Stoe Kaufeo
auch von Dentteten undHändlern
Hegen- Hasen- Laninen-,

Sorten Felle und

t

Joh. m c Wer erſt 4.

Heilkräuter u.
Bäder.Zusätao der

W. fie t

un an
System Prof. Dr. Bier.

i das Vohkom-m 3 Verbläüff. Erfolg.ur am n
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